
Jahre 1970-1995 

Saison 1970/ 71 

Unter Präsident Max Laeser gab es 
keine Änderungen im Vorstand. 
Die 1 .  Mannschaft, im zweiten Jahr 
unter Heinz Gruber, erreichte den 
4. Rang in der 2. Liga und drang im 
Schweizer-Cup in die 2. Haupt­
runde vor. In Delsberg unterlag das 
Team mit 0: 3. Die 2. Mannschaft 
konnte sich in der 3. Liga halten 
und die «Dritte» kam auf den 
4. Gruppenrang in der 4. Liga. Die 
Senioren stiegen in die Meister­
klasse auf und schieden erst im 
Cup-Halbfinal gegen Pratteln aus. 

Die Junioren starteten mit acht 
Mannschaften, wobei die lnter- A1, 
mit dem neuen Trainer Dr. Dieter 
Kägi, ins lnter- A2 abstieg. Von den 
übrigen Mannschaften schafften 
die B-Junioren den Aufstieg in die 
neugeschaffene lnter-B- Liga und 
die D-Junioren, erstmals als Probe­
meisterschaft ausgetragen, kamen 
auf den 2. Schlussrang. Vorunter­
richtsleiter Otto Saladin konnte 
erstmals über 1 00 Teilnehmer an 
den Vorunterrichts-Prüfungen ver­
zeichnen. 

Die Sportanlage Spiegelfeld konn­
te am 25. / 26. Juli 1970 offiziell in 
«Besitz» genommen werden. Von 
den Resultaten der zahlreichen 
Eröffnungsspiele darf sicher der 
5: 2 Erfolg unseres Fanion-Teams 
gegen Giessen/BRD ( 1 .  Amateur­
liga) erwähnt werden. 

Das Lotto-Spiel kam wegen der 
Jubiläumsfeier «50 Jahre SCB» 
nicht zur Durchführung. Diese 
Feierlichkeiten vom 2. und 7. No­
vember 1 970 waren ein voller 
Erfolg und es sei hier auf den sepa­
raten Bericht verwiesen. 
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1. Mannschaft, Saison 1970/71 
Stehend, von links: F Latscha (?fleger), E. Anderegg, H. U. Jäggi, W Graf, M. Remy, 
H. U. Marti, A. Monigatti, H. Hefti, H. Gruber (Trainer) 
Sitzend, von links: H. Läubli, H. Kneuss, H. Ramp, A. Eichenberger, H. Pauli 

Hobby-Senioren, Saison 1970/71 
Stehend, von links: E. Paracchini, W Suter, E. Maritz, R. Meyer, R. Aeschlimann, H. Schatz, 
E. Suter, H. Studer 
Kniend, von links: N. Grolimund, R. Zöllig, G. Lottaz, K. Rohner, H. Haefelin, E. Schönauer 



Die Senioren- Abteilung führte ihre 
Anlässe wie Winterbummel, Reh­
essen und Jassturnier, mit Heiri 
Meier als Jasskönig, durch. 

Die Junioren- Abteilung war mit der 
Weihnachtsfeier, dem Winteraus­
marsch und dem 15 km Vor­
unterrichtslauf aktiv. 

Die 1. Mannschaft weilte nach der 
Saison eine Woche auf Mallorca 
und die lnter - A Junioren über 
Pfingsten drei Tage in Berlin. 

Bei Aufwendungen von Fr. 
25'000.- wies der Verein ein Ver­
mögen von Fr. 15'000.- aus. Die 
Eintrittspreise bei Spielen der 
2. Liga betrugen für Herren Fr. 2 . 20 
und für Damen/Militär/Studenten 
Fr. 1. 10. Für die Tribüne wurde ein 
Zuschlag von Fr. 1. 10 erhoben. 
An Wettspieleinnahmen kamen, 
nach Abzug der Billettsteuer und 
des Verbandszehners, stolze Fr. 
3'894. 15 in die Kasse. 

Der Kioskbetrieb auf dem Spie­
gelfeld wurde unter Gaspero 
Monigatti, Frieda Schatz, Margrith 
Schönauer, Ambrosius Fawer und 
Heiri Meier aufgenommen und 
ergab einen willkommenen Zu­
stupf in die Kasse. 

Leider verstarb im Frühjahr 1970 
Gründer und Ehrenmitglied Jakob 
Zoller. 

Anlässlich der Generalversamm­
lung 1971 trat der langjährige Vize­
Präsident Fritz Fünfschilling zurück. 

Saison 197 1 / 72 

Der Vereinsleitung stand im 1 5. 
Amtsjahr Max Laeser vor. 

Karl Burkhardt übernahm das Vize­
Präsidium und für ihn Kurt Stricker 
die Leitung der Senioren . An der 
Vereinssitzung im September 1971 
konnten das Spiko-Sekretariat mit 
Josef Frei und das Junioren­
Sekretariat mit Ambrosius Fawer 
besetzt werden. 

Heinz Gruber schaffte mit der 
1. Mannschaft den Klassenerhalt 
mit einem 1 : 1 gegen den Regio­
nalmeister Röschenz erst im letzten 
Spiel. Die 2. Mannschaft hielt sich 
ohne Probleme in der 3. Liga und 
die 3. Mannschaft belegte in der 
4. Liga den guten 2. Gruppenplatz. 

Die Senioren qualifizierten sich 
wieder für die Meistergruppe und 
die Hobby-Senioren absolvierten 
diverse Freundschaftsspiele . Von 
den 10 Junioren-Mannschaften war 
zu berichten, dass die lnter- A2 den 
2. Platz erreichten, die lnter-B ins 
B-Elite absteigen mussten und die 
Da-Junioren Gruppensieger und 
Sieger des Hallenturniers wurden. 

Das Lotto-Spiel fand am 5. De­
zember im Rest. Augarten statt. 

Der Winterbummel führte 42 
Senioren mit Frauen und Kindern 
ins Elsass. Ebenso wurden das 
Rehessen und das Jassturnier, mit 
Emil «Migger » Stalder als Jass­
könig, abgehalten. 

Die Junioren-Weihnachtsfeier, der 
Winterausmarsch und der VU-Lauf 
kamen wie üblich zur Austragung. 
Das Vereinsvermögen stieg, dank 
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einem Überschuss von Fr. 5' 500.-, 
erstmals knapp über Fr. 20'000.-. 
Gemäss Beschluss des Vorstandes 
werden die Jahresbeiträge der 
Aktiven von Fr. 20.- nicht mehr 
halbjährlich, sondern jährlich erho­
ben und die Frauen der Spieler 
haben auf dem Spiegelfeld keinen 
Tribünenzuschlag zu entrichten. 

Der legendäre Bäckermeister und 
Wirt der Burestube, Ernst Allmen­
dinger («Hotel»), ein grosser Gön­
ner unseres Vereins, musste zu 
Grabe getragen werden. 

An der Generalversammlung 1972 
traten Gaspero Monigatti als Prä­
sident der Spielkommission und 
Hansruedi Meyer als Sekretär zu­
rück. 

Saison 1972 / 73 

Im Vorstand unter Präsident Max 
Laeser übernahm Ambrosius Fawer 
die Leitung der Spielkommission 
und Roland Probst konnte als 
Vereinssekretär gewonnen wer­
den. 

Die 1. Mannschaft musste, unter 
dem neuen Spielertrainer Hans­
ruedi Wagner, den Abstieg in die 3. 
Liga akzeptieren. Trotz dieses Miss­
erfolges reiste die Mannschaft 
für eine Woche nach Ibiza. Die 
2. Mannschaft belegte in der 
3. Liga einen Mittelfeldplatz und 
die 3. Mannschaft, erstmals unter 
Trainer Albert «Tschäppe» Suter, 
kam auf den 4. Gruppenplatz der 
4. Liga. Die Senioren schafften den 
Klassenerhalt in der Elite und die 
Hobby-Senioren waren bei fünf 
Freundschaftsspielen im In- und 
Ausland engagiert. Die Junioren 
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lnter-A2 belegten mit dem neuen 
Trainer Alfredo Deola den 4. 
Schlussrang, das B-Elite mit dem 
4. und das C-Elite mit dem 5. Platz 
konnten die Zugehörigkeit zur 
obersten Regional-Klasse wahren. 
Das (-Regional und die Ea-Ju­
nioren wurden Gruppensieger, so­
dass die JUKO mit den Leistungen 
der 10 Mannschaften zufrieden 
sein konnte. 

Der Mitgliederbestand betrug mit 
29 Ehren- / 2 7  Frei- / 6 Schiedsrich­
ter-/101 Aktiv-/ 189 Passiv- und 160 
Junioren-Mitgliedern total 512. 

Die Junioren-Weihnachtsfeier mit 
über 200 Junioren und Eltern war 
ein Grosserfolg und im «Junioren­
Reisejahr» blieben alle Mann­
schaften in der Schweiz. 

Die Senioren hatten wieder das 
Rehessen, den Winterbummel und 
mit nur noch 16 Teilnehmern das 
Preisjassen auf dem Programm. 
Die Senioren weilten auch für vier 
Tage in Lissabon und die Hobby­
Senioren trafen sich zu einem spe­
ziellen «C hüngelfraas». 

Das Lotto-Spiel fand im Restaurant 
Augarten statt. Das Vermögen 
konnte dank gutem Abschluss auf 
Fr. 2 3 ' 000.- erhöht werden. 

Am 19. August 1972 fand im 
Kronenmattsaal die Delegierten­
versammlung des Fussballverban­
des Nordwestschweiz statt. Am 
2 7. 1.73  feierten die Supporter mit 
einer Baselbieterfahrt und einem 
Nachtessen in der Binninger-Mühle 
das 2 5jährige Jubiläum. Zum 
ersten Mal trafen sich der Vorstand 
mit Frauen im Schloss Binningen zu 
einem Vorstandsessen. 
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Die 1 .  Mannschaft im Juni 1973 auf Ibiza 

An der Generalversammlung vom 

2 7. Juni 1973 trat Max Laeser nach 
16 Jahren als Präsident und über 
30 Jahren im Vorstand zurück und 
wurde von der Versammlung mit 
grossem Applaus zum Ehrenprä­
sidenten ernannt. Ebenfalls traten 
Karl Burkhardt (Vize-Präsident), 
Roland Probst (Vereinssekretär), 
Gaspero Monigatti (Junioren-Ob­
mann) und Kurt Stricker (Senioren­
Obmann) zurück. 

Saison 1973 /74 

Dem neuen Präsidenten Willi Hirsig 
stellen sich auch noch Otto 
Dellenbach und Max Schumacher 
jun. als Vize-Präsidenten, Hans­
ruedi Meyer und August Jakober 
als Vereinssekretäre, Eduard 
Schönauer als Junioren-Obmann 
und Hans Forster als Senioren­
Obmann zur Verfügung. 

Die 1. Mannschaft, weiterhin mit 
Hansruedi Wagner als Trainer, 
erreichte den Gruppensieg in der 
3. Liga, scheiterte dann aber in 
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den Aufstiegsspielen. Die 2 .  Mann­
schaft musste in die 4. Liga abstei­
gen und die 3. Mannschaft kam 
auf einen Mittelfeldplatz in ihrer 
4. Liga-Gruppe. Die Senioren-Elite 
schafften den Klassenerhalt und 
bei den Hobby-Senioren wur­
den weiterhin Freundschaftsspiele, 
auch über die Landesgrenze hin­
aus, ausgetragen. 

Die Junioren, mit 10 Mannschaften 
in der Meisterschaft, konnten ohne 
Spitzenplazierungen die jeweilige 
Klassenzugehörigkeit halten. 

Das Lotto-Spiel konnte wegen 
einer Sperre des zuständigen 
Departementes nicht durchgeführt 
werden, hatte man doch im 
Vorjahr die erlaubte Plansumme 
um wenige Franken übertroffen. 

Bei den Junioren war die Weih­
nachtsfeier der Hauptanlass. Die 
Senioren führten erstmals ein Ski­
Weekend in der Lenk durch. Auch 
das Chüngelessen und das Jass­
turnier fanden im normalen Rah­
men statt. 



Die Eintrittspreise betrugen für 
Herren Fr. 2.- und für Damen 
Fr. 1. 50. Zu Gunsten der Junioren­
Kasse wurde der Inter-Club 
gegründet (heute: Junioren-Fan­
club), welcher einen schönen 
Zustupf in die Juniorenkasse zur 
Folge hatte. Die Mitglieder entrich­
teten pro Punktgewinn der lnter­
A2 ihren Obolus. 

Für den Vorstand wurde ein 
Pflichtenheft geschaffen und auf 
Initiative von Präsident Willi Hirsig 
wurde ab 1 974 das Club-Organ 
herausgegeben. 

Anlässlich der Generalversamm­
lung vom 7. Juni 1 974, mitten in 
den Aufstiegsspielen der 1 .  Mann­
schaft, wurde der Trainer Hans­
ruedi Wagner nicht mehr gewählt. 
Die daraus entstandene Krise im 
Verein führte zur Demission zahl­
reicher Vorstandsmitglieder kurz 
nach der Versammlung. Zahlreiche 
Sitzungen und Besprechungen wa­
ren notwendig, um das Vereins­
schiff über Wasser zu halten und 
ein neuer Vorstand konnte erst 
anlässlich einer ausserordentlichen 
Generalversammlung vom 3. Sep­
tember 1974 gestellt werden. 

Saison 1974/75  

An der ausserordentlichen Gene­
ralversammlung vom 3.9. 1974 
wurde auf Grund der erwähnten 
Vorkommnisse der Vorstand neu 
gewählt und setzte sich wie folgt 
zusammen: Präsident: Otto Dellen­
bach, Vize-Präsident: Peter Fank­
hauser, Vereinssekretärin: Cathrin 
Frei, Kassier: Alfredo Monigatti, 
Spiko-Präsident: Gaspero Moni­
gatti, Spikosekretär : Ambrosius 
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Hobby-Senioren, Saison 1974175 

Stehend, von links: A. Deola, K. Flury, H. Richner, H. Burger, H. Hänggi, W Laforce, 
C. Campi, H. Schatz 
Kniend, von links: P. Regenass, E. Paracchini, A. Fawer, J. Frey, 0. Stalder, W Valentin 

Fawer, Junioren-Obmann: Eduard 
Schönauer, Juniorensekretär: Reto 
Fretz, Senioren-Obmann: vakant, 
Platzkassier : Kurt Flury. 

Der neue Trainer, Moritz Wirz, 
erreichte mit der 1. Mannschaft 
den 2. Gruppenrang in der 3. Liga 
hinter dem FC Oberwil. Die 2. 
Mannschaft, mit Trainer Franz 
lsner, stieg in die 3. Liga auf und 
die 3. Mannschaft, unter Albert 
Suter, wurde Gruppensieger der 
4. Liga ohne Möglichkeit aufzu­
steigen. Die Senioren konnten sich 
in der Elite halten und die erstmals 
in der Meisterschaft gestarteten 
Veteranen scheiterten, nach dem 
Gruppensieg, im Final um den 
Meister mit 2 :  4 am FC Pratteln. 

Auch von den elf Junioren-Teams 
konnten Erfolge gemeldet werden. 
So realisierten das lnter-A2 den 
Klassenerhalt, das B-Elite und C­
Elite konnten dank den guten 
Plazierungen in die neu geschaffe­
nen lnter-B2 resp. lnter-C2 aufstei-

gen und die E-Junioren wurden 
Gruppensieger. 

Diese über den ganzen Verein ver­
teilten guten Rangstellungen führ­
te zum erstmaligen Gewinn des 
«Reini-Erbe-Cups» für die beste 
Vereinsleistung der Region und 
zum Gewinn des «Coupe Gerard­
Schwab» für den 2. Rang aller 
ZUS-Vereine der Schweiz. 

Mit 561 Mitgliedern erreichte der 
Verein eine neue Höchstmarke. 
Am 3./4. August 1974 fand das 
erste Turnier um den Cup der 
Gemeinde Binningen auf dem 
Sportplatz Spiegelfeld statt und 
wurde vom Vf Rasenspiele gewon­
nen. Im Propaganda-Spiel trennten 
sich die UEFA-Junioren-National­
mannschaft und die Reserven des 
FC Basel mit 2 :  2. 

An der Junioren-Weihnachtsfeier 
in der Aula Spiegelfeld nahmen 
200 Junioren teil und die Ab­
schlussreisen führten die lnter-A2 
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1. Mannschaft, Saison 1975176, Aufstieg in die 2. Liga 
Von links: G. Monigatti (Spiko-Präsident), H. Ramp, H.P Frei, P Paracchini, R. Box/er, E. Baumann, R. Frei, M. Wirz (Trainer), W lmhof, 
D. Signorini, R. Rolle, R. Angstmann, M. Mösch, E. Brodmann, G. Märki, H. Hefti 

nach Wien,  d ie  B-E l ite nach 
Krummnussbaum/A, die C-E l ite 
nach Freistett/BRD und  die D­
J u nioren ins Wal l i s .  

Das  Lotto-Spiel konnte nach der 
einjäh rigen Sperre im Rest. 
B i nn inger-Müh le  wieder du rchge­
führt werden .  

A n  der Genera lversammlung wur­
de den Beitragserhöhungen für 
Aktivmitgl ieder von Fr .  20 .- auf 
Fr. 30 .- und für Passivmitg l ieder 
von Fr. 1 5 .- auf Fr . 20 .- zuge­
stimmt. A. Fawer (Spikosekretär) 
und  C .  Frei (Vere in ssekretär in)  tra­

ten von i h ren Posten zurück.  

Saison 1975 /76 

Im zweiten Jahr  a l s  Präsident konn­
te Otto Del lenbach den vakanten 
Posten des Sen ioren-Obmannes 
mit  C laude Von nez besetzen .  
Sp ikosekretär wurde Hansuel i  

Mart i ,  aber der Posten des Ver­
e inssekretärs b l ieb vakant. 
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Das Fanion-Team schaffte unter 
Tra i ner Moritz Wirz den erwarteten 
G ruppensieg mit 43 Punkten aus 
22 Spie len und  belegte i n  den 
Aufstiegsspie len h inter dem FC 
Basel 2 und vor dem FC Reinach 
und dem FC Gelterkinden den 2 .  
Platz. Der ersehnte Wiederaufstieg 
in d ie  2 .  Liga wu rde somit Tat­
sache.  Die 2 .  Mannschaft konnte 
sich, unter dem neuen Tra iner 
Werner Klaus, i n  der 3 .  Liga ha lten 
und  d ie 3. Man nschaft erreichte 
e inen M ittelfe ldplatz in i h rer 4.­
Liga-G ruppe. 

Die Sen ioren-E l ite st iegen i n  d ie 

Reg iona lk lasse ab und auch d ie 

Veteranen kamen n icht ü ber e inen 
mittleren Platz h i naus .  

D ie neun Jun ioren-Man nschaften 
kämpften mit unterschiedl ichem 
Erfo lg .  So mussten das lnter-A2, 
nach acht Jahren in den Inter­
Klassen, ins  regionale A-El ite ab­
ste igen,  das lnter-B2 konnte sich 

ha lten und das lnter-C2 stieg sogar  
ins  lnter-C 1 auf. 

Am 9./ 1 0. August 1975  fand wie­
derum das Turn ier um den « C u p  
der Gemeinde B in n ingen»  statt 
und wurde vom FC Al lschwil 

gewon nen.  Das Lotto-Spie l  wurde 
Ende November 1975  im  Rest. 
B i nn i nger-Müh le  du rchgefüh rt.  Die 
Jun ioren konnten a n  der Weih­
nachtsfeier Pau l  Fisch l i  vom FC 
Basel begrüssen und  d ie  Senioren­
Anlässe fanden im üb l ichen Ra h­
men statt. 

Dank e inem Gewi n n  kon nte d ie  
Vereinskasse e in  Vermögen von 
F r. 34'000.- ausweisen .  Der J u n io­
ren kasse b l ieb bei Aufwendu ngen 

und E rträgen von rund Fr. 1 5 '000.­

ein Vermögen von Fr. 5 '800.-. 

Als C lub-Organ Redaktor zeich­
nete seit Beg i nn  d ieser Saison Hans 

Ramp verantwort l ich .  

An der Genera lversammlung vom 

24. Jun i  1 976 wurden neue Sta­
tuten verabschiedet. Hans Hefti 

trat nach 1 6  Jahren als Spie ler der 

1 .  Mannschaft zu rück und  wurde 



mit einer Kan ne geehrt. Er wird 
die Trainingsleitung der Senioren 
übernehmen. Die Kioskfrauen der 
«ersten Stunde» , Frieda Schatz 
und Margrith Schönauer, welche 
bereits das «Hüttli» auf dem 
Drissel betreuten, legten ihre Ar­
beit in andere Hände. Im Vorstand 
demission ierten der Senioren­
Obman n Claude Vonnez und der 
Platzkassier Kurt Flury. 

Saison 1976 /77 

Heinrich «Haja» Oswald übernahm 
die Senioren-Abteilung und Mar­
kus Baumgartner wurde Platz­
kassier. Der Posten des Vereins­
sekretär blieb weiterh in vakant. 
Ansonsten blieb der Vorstand  
unter Präsident Otto Dellenbach 
gleich. 

Die 1 .  Man nschaft kam mit einem 
Punkt Rückstand  auf 2 .  Liga­
Meister Breitenbach auf den her­
vorragenden 2 .  Platz und im 
Basler-Cup gelang der Truppe um 
Moritz Wirz nach einem 1 :  1 gegen 
den FC Allschwil, im Wieder­
holungsspiel sogar ein 2 :  0 Final­
erfolg. Im Schweizer-Cup gab es 
sogar überregionale Schlagzeilen. 
Nach einem 3 :  0 gegen Würenlos, 
gastierte am 15. August 1976 der 
FC Aarau auf dem Spiegelfeld .  Eine 
aufsehenerregende Aufholjagd, 
nach einer 1 :  3 Führung des 8-
C lubs kurz nach der Pause, führte 
in der 85 .  Minute zum 4 :  3 und zur 
Qualifikation für die 3. Haupt­
runde. Im «Sport» war zu lesen : 
«Unbegreiflich - aber doch wahr! 
Binningen schien drei Minuten 
nach der Pause rettungslos verlo­
ren. Die Besucher nützten ihre 
Chancen nicht, weshalb dem 

SC Binningen - FC Aarau 

4 :3 (1 :2) 
Sportpfatz Spiegelfeld - 400 Zu­

schauer - SR Hans Wolfer, Heg­
nau. Tore: 16. Paracohini 1 :0 .  26. 
Blusch 1 : 1 .  35. Hegi 1 :2. 48. Dries 
1 :3. 64. Brodmann 2 :3 .  65. Hottiger 
3 :3. Hottiger 4:3. 

Mannschaften: SC Binningen: 
Märk i ;  Tschudin, Boxler (ab 64. 
Angstmann), Frei, Rolle, Mösch, 
Paracchini, Hottiger; Brodmann, 
Muchenberger (ab 46. Imhof), 
Ramp. 

Aarau : Richner, Lustenberger, 
Dikk, Wüest, Hause-r, Schmid (ab 
85. Flury), Siegrist, Hegi, Dries (ab 
74. Hagenbuch), Joseph, Blusch. 

Dass Binningen die grosse Sen­
sation dieser Cuprunde gelang, 
war dem Umstand zuzuschreiben, 
dass sich der Gegner nach der 
Zweitoreführung schon als sicherer 
Sieger glaubte. Die Höherklassigen 
hatten dabei die Kampfkraft des 
Zweitligisten unterschätzt. Die 
Nonchalance, mit der nach einer 
Stunde die Erhöhung des Vor­
sprungs vergeben wurde, rächte 
sich dann in der Schlussphase der 
Partie. Dabei war der B-Liigist 
technisch sicher j edem Gegner 
überlegen, doch klappte die Koor­
dination innerhalb der Mannschaft 
in den Perioden der Bedrängnis 
überhaupt nicht mehr. 

Die B·inninger lebt·en in diesem 
Spiel wohl über ihre Verhältnisse. 
Aber jeder Mann der Equipe 
wusste sich nach dem Anschluss­
treffer Mitte der zweiten Halbzeit 
noch zu steigern und machte 
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Kräfte frei, die der Gegner nicht 
mehr verkraften. Den K.-o.-Schlag 
des Ausgleichs wussten die Rüebli­
länder nicht zu ve1,dauen, umso­
mehr der Mittelfeldstratege der 
Landschäftler, Hottiger, nun seine 
früher in höherklassigen Vereinen 
erworbene Cleverness auszuspie­
len wusste. M it zwei Toren, die in 
Entstehung und Abschluss b ilder­
buchmässig vorgetragen wurden, 
krönte er seine Leistung. 

Binningens Trainer stellte seine 
Mannschaft sehr gut auf diesen 
Gegner ein. Di-e schneUen Sturm­
spitzen Brodmann u nd Paracchini 
beschäftigten d ie  Aargauer Ab­
wehr während des ganzen Spiels. 
Die gefährlichen Steilpässe gaben 
der Hintermannschaft des Ober­
klassigen hin und wieder Probleme 
auf, wobei vor allem die Schnellig­
keit und Ueberfallartigkeit dieser 
Angriffe den etwas langsamen 
Verteidigern Mühe bereiteten. 

Selbst nach der erstmaligen Füh­
rung von Aarau gab der Platzclub 
keinen Ball und keinen Zoll Boden 

preis. Dieser Wille, möglichst mit 
fliegenden Fahnen unterzugehen, 
muss al-s Kern des Umschwungs 
betrachtet werden. Als ihnen dann 
innerhalb zweier Minuten das 
Kunststück gelang, den Rückstand 
aufzuholen, glaubten sie sogar 
wieder an ihre Chance, die dann 
p rompt kurz vor Schluss auch 
wahrgenommen wurde. Ein stolzer 
Erfolg nach dem Aufstieg in die 2. 
Liga. Hans Hägeli 

Sensationelles Binningen schlägt im Schweizer-Cup Aarau (Bericht der Basler Zeitung) 

Platzclub, der mit verblüffender 
Selbstsicherheit aufspielte, in der 
letzten halben Stunde die Sen­
sation gelang. » 

Am 5. September kam mit dem FC 
Grenchen der zweite B-Club nach 
Binningen. Nach zwei Minuten 
führte unsere Mannschaft 1 :  0, 
musste aber mit einem ehrenvol­
len, wenn auch etwas unglück­
lichen 1 :  2 die Fahnen streichen . 

Die übrigen Aktiv-Teams erreichten 
Mittelfeldplätze, wobei zu erwäh-

nen ist, dass erstmals eine 4 .  
Mannschaft gemeldet wurde. Die 
Senioren wurden Gruppensieger 
und stiegen nach einem Jahr wie­
der in die Elite auf und die 
Veteranen krönten eine erfolgrei­
che Saison mit dem Meistertitel. 

Bei den Junioren standen 10 Teams 
in der Meisterschaft. Das A-Elite 
und das I nter-Cl schafften den 
Klassenerhalt. Das lnter-B2 wurde 
Gruppensieger und stieg ins lnter­
B1 auf. Das A-Regional konnte 
nach dem Gruppensieg nicht auf-
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steigen, da im Elite nur eine Mann­
schaft pro Verein zugelassen war. 
Auch die übrigen Mannschaften 
erreichten durchwegs gute Plazie­
rungen, was dem Verein zum 
zweiten Mal den Sieg im «Reini­
Erbe-Cup» und des «Coupe 
Gerard-Schwab» einbrachte. 

Das Lotto-Spiel und das Turnier um 
den B inninger-Cup, erstmals mit 
vier Teams mit Halbfinals und 
Finales durchgeführt, wurden wie­
derum abgehalten. 

Die Junioren-Mannschaften gin­
gen auf Reisen. Das A-Elite be­
suchte Berlin, das A-Regional 
Dieburg/ BRD, das lnter-B Wien, 
das B-Regional Sierre, das lnter-C 
Freistett/ BRD, das (-Regional 
Magglingen, das D-Elite Binnin­
gen/BRD. Die D-Regional und E­
Junioren machten einen Ausflug in 
die nähere Umgebung. Die vielen 
Turniererfolge auf diesen Reisen 
zeugten von einem guten Nach­
wuchs. 

Der Kioskbetrieb auf dem Spie­
gelfeld wurde von A. + D. Fawer 
und R. + H. Wyss bewältigt und der 
Zustupf in die Vereinskasse war 
von grösster Wichtigkeit. 

Anlässlich der Generalversamm­
lung vom 2 5 .  Juni 1977 betrug der 
Mitgliederbestand des Vereins 
564. Da nach der Änderung der 
Statuten ein Passivmitglied nach 
2 5  Jahren zum Freimitglied er­
nannt werden soll, nahm diese 
Kategorie gleich um 3 1  SCB ' ler zu. 
Mit grossem Applaus wurde Paul 
Stöcklin, der am Aufschwung 
unserer Junioren-Abteilung mass­
geblich beteiligt war, zum Ehren­
mitglied ernannt. 
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Binningen Gewinner 

des Basler Cups 
Allschwil-Binningen 0 :2 (0:1). str. In 
einem Wiederholungsspiel von Format ge­
wann mit Binningen zwar die glücklichere 
Mannschaft den Basler Fussballcup, die 
aber auf Grund der besseren Chancen­
auswertung und klügeren Spielanlage den 
Sieg keineswegs gestohlen hat. Allschwil, 
im Bewusstsein des Heimvorteils, begann 
den Match zu bedenkenlos offensiv. Man 
erzielte Eckball um Eckball, kam auch zu 
einigen guten Gelegenheiten, die jedoch 
allesamt vergeben wurden. Besser machte, 
es auf der Gegenseite der beste Stürmer 
auf dem Platz, Brodmann, als er - aller­
dings aus offsideverdächtiger Position ge­
startet - allein vor Hunzikel· mühelos das 
0 :1 erzielte. Auch in der Folge blieben die 
Gäste mit ihren Gegenstössen gefährlicher 
als die Platzherren. 
Im gleichen Stil ging es auch nach dem 
Wechsel weiter. Wieder stürmte Allschwi l ,  
wieder . schoss Brodmann für Binningen 
den zweiten Treffer. 
Gartenhof Allschwil. - 400 Zuschauer. -
Schiedsrichter :  Weber (Dornach). - Tore: 18 .  
und 53. Brodmann. - Bemerkungen : 51. Kopf­
ball Hettlingers ans Dreieck ; 11 :1 Ecl<bäl!e. 
Allschwil: Hunziker; Gfeller ;  Nachtigal, Pao­
letta, Prietzel ; Kiefer, Michel, Soland; Hügli 
(46. Küng). Müller, Meier (67. Schnetzer). 
Binningen : Märki; Tschudin; Signorini, Box­
ler, Mosch; Muchenberger. Paracchini. Rolle, 
Jmhof: (64. Hottiger) ; Hettlinger (85. Frei), 
Brodmann. 

Bericht aus der Basler Zeitung, 1977 

Veteranen, Saison 1976177, Regionalmeister 
Stehend, von links: P Stöcklin, H. Oswald„ R. Wahli, K. Baumann, E. Lingg, W Valentin 
Kniend, von links: R. Fricker, R. Maurer, A. Fawer, W Widmer, F. Küng 



Saison 1977 / 78 

Dem Präsidenten Otto Dellenbach 
stand die gleiche Vorstands-Crew 
zur Verfügung und sogar der ver­
waiste Posten des Sekretärs konnte 
mit Hanspeter Schenker besetzt 
werden . 

Nach dem frühzeitigen «aus» im 
Schweizer-Cup gegen Pruntrut mit 
2: 6 und im Basler-Cup gegen Old 
Boys mit O :  4, nach klaren Siegen 
gegen Rheinfelden und Arlesheim, 
konnte sich das Fanion-Team ganz 
auf die Meisterschaft konzentrie­
ren. Nach hartem Ringen musste 
der 2. Liga-T itel dem FC Allschwil 
überlassen werden. Wieder fehlte 
nur ein Punkt zum ganz grossen 
Erfolg. Die 2. Mannschaft kam in 
der 3. Liga auf den 7. Gruppen­
platz. Die 3. Mannschaft wurde 
Gruppensieger der 4. Liga, schei­
terte aber in den Aufstiegsspielen 
und die «V ierte» kam in der 5 .  Liga 
auf den 5. Gruppenrang. 

Die Senioren-Elite belegten hinter 
Aesch den 2. Platz und die Vete­
ranen hatten im Finalspiel um den 
Meistertitel gegen Kleinhünigen 
mit 1: 4 das Nachsehen. 

Dass der SCB auch in dieser Saison 
nicht ohne Regionalmeister blieb, 
dafür waren die A-Elite Junioren 
besorgt, welche mit 41 Punkten 
aus 22 Spielen und einem Tor­
verhältnis von 159: 9 den Aufstieg 
ins lnter- A2 errangen. Das lnter-C1 
musste den Abstieg ins lnter-C2  in 
Kauf nehmen und die übrigen acht 
Junioren-Teams trugen mit ihren 
Rangstellungen ebenfalls dazu bei, 
dass wiederum der «Reini-Erbe­
Cup» nach Binningen geholt wer­
den konnte. 

75 JAHR E SPORTC L U B BINNINGEN 

Binningen-Pratteln 10:1 (4 :1) 

sch. Nur gerade in den ersten 20 Minuten 
vermochten die Gäste aus Pratteln d€n 
Einheimischen Paroli- zu bieten. Was dann 
folgte, war ein Spiel auf ein Tor. Nur ·ge­
legentlich vermochte der beste Gästespie­
ler Krein die Binninger zu beunruhigen. 
Dabei hatte für Pratteln das Game so gut 
begonnen, denn bereits der erste Angriff 
führfä durch Krein zum O : 1 .  Niemand hät­
te zu diesem Zeitpunkt wohl auf ein so bru­
tales . Endresultat getippt. Aber schon in 
der 1 1 .  Minute erzielte Brodmann das 1 : 1 .  
Nach derp Führungstreffer der Gastgeber 
durch S<;:häfer war es in der Folge um die 
Gäste geschehen. In regelmässigen Abstän­
den schraubten die Binninger das Skore 
höher und höher. Symptomatisch für das 
schwache Spiel der Gäste in der · zweiten 
Halbzeit war ein deµtlich verschosseq,er 
Elfmeter. Das schöBste Tor der · Partie 
erzielte Paracchini in der 75. Minute, als er 
wuchtig in eine Rechtsflanke lief und den 
Ball mit dem Kopf unter die Torlatte 
schmetterte. 
Sportplatz _ Sp.iegelfeld. __;_ 200 Zuschaue·r .  -
SR : Jaggi (Deitingen). - Tore : 1. Mösch · 0 : l ;  
1 1 .  Brodmann 1 : 1 ;  �3. Schäfer 2 : 1 ;  3 7 .  SLgnorini 
3 :1 ; 39. Paracchini 4 : 1 ;  47. Par.aochini 5 :1 ; 51. 
Muchenberger 6 : 1 ;  57. Tschudin 7 : 1 ;  75. Pa­
racchhli 8 : 1 ;  80. Crea 9 : 1 ;  85. Rolle 10 :1 .  · 
Binningen : Schmid ; Tschudin, Boxler, Signo­
rini, Rolle, Mösch, Crea, Schäfer (Muchen­
berger), Brodmann, Paracchini, Jeitziner. 
Pratteln : Reiniger ;  Alle'gretti (Helfenberger), 
Hang, Wyss, Bär, Krein, Wi.ithrich, Buser, Bär­
fuss, Schaub (Sutter), Nieves. 

Bericht aus der Basler Zeitung über einen senasatione/1 hohen Sieg in der 2. Liga, 

Saison 1977178 

Mit 597 Mitgliedern wurde ein 
neuer Rekord erreicht . Das Lotto­
Spiel und der Binninger-Cup, wel­
cher seit längerer Zeit wieder vom 
eigenen Fanion-Team gewonnen 
wurde, waren die obligaten Ver­
einsanlässe. Die Junioren- Abtei­
lung führte die Weihnachtsfeier 
und erstmals auch einen Teil des 
regionalen Junioren-Hallenturniers 
durch. Auch der von Hansueli Früh 
organisierten 2. Schulhaus-Mei­
sterschaft war mit 19 Mann­
schaften ein grosser Erfolg be-

schieden. Ausserhalb der üblichen 
Reisen besuchten die A-Elite über 
Ostern London und die lnter-B1 
siegten an einem Turnier in 
Tegelen/Holland. 

Anlässlich der Generalversamm­
lung wurde Walter Widmer für 
seinen immerwährenden Einsatz 
an unseren Anlässen zum Ehren­
mitglied ernannt. Von den Vor­
standsmitgliedern gab es folgende 
Demissionen: Peter Fankhauser 
(Vize-Präsident), Edi Schönauer 

51 



(Junioren-Obmann) und Gaspero 
Monigatti (Spiko-Präsident). 

Saison 1978/ 79 

Im Vorstand ergaben sich, weiter­
hin unter Präsident Otto Dellen­
bach, einige Verschiebungen. 
Hansueli Marti wurde Vize-Prä­
sident 1 und der vakante Posten 
des Vize-Präsidenten 2 wurde von 
Alfredo Monigatti übernommen, 
welcher die Kasse in die Hände von 
Alois Membrini legte. Franz Jäger 
wurde Vereinssekretär, Willi Graf 
Spikosekretär und Reto Fretz über­
nahm die Junioren- Abteilung, dem 
Hanspeter Schenker als Junioren­
sekretär zur Seite stand. Einzig 
der Posten des Spiko- Präsidenten 
konnte nicht besetzt werden. 

Die 1 .  Mannschaft, im fünften Jahr 
unter Moritz Wirz, wurde Regio­
nalmeister der 2. Liga mit 33 
Punkten aus 22 Spielen vor dem 
FC Breitenbach. Als umsichtiger 
Coach amtete Dieter Müller. 

Die Resultate der Finalspiele: 

Binningen - Langenthal 2: 1 
Lengnau -Binningen 7: 1 
Balsthal -Binningen 0: 1 
Binningen -Balsthal 2: 2 
und Binningen -Lengnau 2: 1 

(das zweite Spiel gegen Langenthal 
musste nicht mehr ausgetragen 
werden). 

Die Rangliste: 
1 .  Lengnau 5 Spiele/ 7 Punkte 

( Aufsteiger) 
2. Binningen 5 Spiele/7 Punkte 

( Aufsteiger) 
3. Balsthal 5 Spiele/4 Punkte 
4. Langenthal 5 Spiele/2 Punkte 
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Aufstieg 2./ 1.Liga� 
Binningen schaffte es 

Die Krone gebührt dem 
Sportclub Binningen 

Schlagzeilen aus der Basler Zeitung, Saison 7 978179 

Eine begeisternde Saison fand mit 
dem Aufstieg in die 1. Liga einen 
unvergesslichen sportlichen Ab­
schluss. Leider kam es nach dem 
grossartigen Erfolg auch zu mas­
siven Missstimmungen bezüglich 
der Nachfolge von Trainer Moritz 
Wirz, welche hohe bis höchste 
Wellen warf und für die kommen-

de Aufgabe nicht die besten 
Voraussetzungen schafften. Im 
Schweizer-Cup wurde das erste 
Spiel gegen Birsfelden mit 1 :  2 ver­
loren und im Basler-Cup schied das 
Team im Halbfinal gegen den SV 
Sissach nach einem 1: 1 mit 4: 5 im 
Penaltyschiessen aus. Die 2. Mann­
schaft mit Trainer Hanspeter Krieg 



und Coach Ernst Schreiber jun. 
belegte in der 3. Liga den 4. Rang. 
Die 3. Mannschaft erreichte mit 
Thomas Nebel als Trainer den 
Gruppensieg und scheiterte in den 
Aufstiegsspielen zur 3. Liga. Die 
4. Mannschaft unter Trainer Ricco 
Castioni belegte den 5. Gruppen­
platz in der 5. Liga. Die Senioren­
Elite wurden Dritte und scheiterten 
im Cup-Final mit O :  6 an Birsfelden, 
obwohl die Mannschaft zum 
Finalspiel mit dem Sommerträmli 
anreiste. Die Veteranen kamen auf 
den 2. Gruppenrang und mussten 
in Cup-Final dem SV Muttenz mit 
0: 4 den Vortritt lassen. 

Mit 10 Mannschaften standen die 
Junioren in der Meisterschaft. Das 
lnter- A2 erreichte den Aufstieg ins 
Inter- Al und verwies den FC Basel 
und den FC Concordia auf die 
Ehrenplätze. Die Spieler unter 
Trainer Jean-Pierre Ackermann ka­
men in den 26 Spielen auf 47 
Punkte (sieben Punkte vor dem FC 
Basel und 12 auf Concordia). Die 
auf privater Basis organisierte Reise 
auf die Kanarischen Inseln wird 
den Teilnehmern in steter Erin­
nerung bleiben. Das grosszügige 
Engagement von Jean-Pierre 
Ackermann stellten die Junioren­
Abteilung und den Vereinsvor­
stand zu einem späteren Zeitpunkt 
vor etliche Probleme. 

Das lnter-B1 mit Trainer Luigi 
Perfetti kam auf den 6. Platz und 
Pius Paracchini führte als Trainer 
das lnter-C 2 auf den 1. Platz und 
zum Aufstieg ins Inter-C l .  Das B­
Elite konnte sich in der höchsten 
Regionalklasse halten . 

Die Vereinsanlässe Binninger-Cup 
und Lotto-Spiel, der Winterbum-

mel und das Preisjassen der Se­
nioren und die Junioren-Weih­
nachtsfeier gehörten wiederum zu 
den Aktivitäten neben dem Fuss­
ballplatz. Die Abschlussreisen führ­
ten die A-Regional, B-Elite und 
lnter-C nach Freistett/BRD, das 
lnter-B besuchte Montpelier/F und 
die (-Regional unterstützten die 
1. Mannschaft im Aufstiegsspiel 
gegen Klus-Balsthal. Die D-Elite 
nahmen am Turnier in Rorschach 
und die E-Junioren mit drei Mann­
schaften am Turnier in Buchs/AG 
teil. 

Die finanziellen Aufwendungen 
konnten durch die Erträge gedeckt 
werden, sodass das Vereins­
vermögen mit Fr. 41 '000.- gleich 
blieb. Anlässlich der Generalver­
sammlung vom 28. Juni 1979 
wurde der scheidende Präsident 
Otto Dellenbach zum Ehrenmit­
glied ernannt und Ehrenpräsident 
Max Laeser durfte für die geleistete 
Arbeit und für 40 Jahre Treue zum 
Verein die goldene Ehrennadel in 
Empfang nehmen. Der Bestand mit 
596 Mitgliedern blieb stabil. Nebst 
Otto Dellenbach trat auch Senio­
ren-Obmann Haja Oswald von sei­
nem Posten zurück. 

Saison 1979/ 80 

Alfredo Monigatti wurde Ver­
einspräsident, Ambrosius Fawer 
übernahm den Vize-Präsidenten 2 
und Charles Eray den Posten des 
Spikosekretärs. Lothar Kleiber 
übernahm die Senioren- Abteilung, 
Rene Wiprächtiger unterstützte 
ihn als Seniorensekretär und Edi 
Schönauer besetzte den vakanten 
Posten des Spiko-Präsidenten. 

75 JAHRE S PORTCLUB B INNIN G E N  

Der neue Trainer der 1 . Mann­
schaft, Hanspeter Stocker, hatte 
von Beginn an Probleme mit einem 
Teil der Kaderspieler infolge des 
dritten Trainings pro Woche. Einige 
Stammspieler traten auf Ende 
Vorrunde zurück oder verliessen 
den Verein. Trotzdem erreichte das 
Team den 11. Schlussrang und für 
viele überraschend den Klassen­
erhalt in der 1. Liga. Während einer 
längeren Verletzungspause von 
Trainer Stocker ergänzten Hans 
Hefti und Urs Nyffenegger die 
Leitung der Mannschaft. Die Liga­
Sicherung gelang im zweitletzten 
Spiel mit einem 2 :  0 Erfolg in 
Delsberg. 

Die 2. Mannschaft wurde in der 
3. Liga mit einem Punkt Rückstand 
auf Baudepartement Gruppen­
zweiter, was der bisher besten Pla­
zierung unserer «Reserven» gleich­
kam. Die 3. und 4. Mannschaft 
belegten in der 4. respektive 5. 
Liga in ihren Gruppen Mittelfeld­
plätze. 

Die Senioren-Elite kamen hinter 
Aesch auf den 2. Platz und siegten 
im Senioren-Cup gegen Sissach 
mit 2 :  1. Die Veteranen beendeten 
die Meisterschaft auf dem 3. Grup­
penplatz. 

Mit 11 Junioren-Teams begann 
eine schwere Saison, spielten doch 
die A-, B- und (-Junioren in den 
lnter-1 Klassen. Die A-Junioren 
konnten sich halten, die B- und (­
Junioren mussten die Abstiege ins 
lnter-2 auf sich nehmen. Ebenso 
stieg das B-Elite ins B-Regional 
ab. Ein Lichtblick waren die D­
Junioren, welche erst im Entschei­
dungsspiel um den Regionalmei­
ster gegen Allschwil unterlagen. 
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Dank neuen Passiven und Jun ioren 
stieg der Mitgliederbestand auf 
632. Die Anlässe Binninger-Cup 
und Lotto-Spiel wurden am 
21 . /22 . 6 . 1980, auf Initiative von 
Ambrosius Fawer und Alfredo 
Monigatti, mit dem 1. Dorfgrüm­
peli ergänzt . Dieser Anlass hat seit­
her seinen festen Platz im Ver­
anstaltungskalender des Vereins. 
Die Junioren hatten ihre Weih­
nachtsfeier und d ie Senioren/Vete­
ranen trafen sich zu einem Plausch 
im Barbara-Keller, am Winterbum­
mel und am Jassturnier, an wel­
chem, erstmals mit Frauenbeteili­
gung, Josef Frei Jasskönig wurde. 

Dank der erstmaligen Dress­
werbung des Fanion-Teams mit 
« SABA-TV» , den Erhöhungen der 
Beiträge der Aktiven auf Fr. 40.-, 
der Passiven auf Fr. 30.- und dem 
bereits erwäh nten Grümpelturnier 
konnte der Aufwand von Fr. 
51 '600.- (ohne Junioren-Abtei­
lung) beinahe gedeckt werden. 
Mit dem Verlust von Fr. 1 ' 500.­
sank das Verei nsvermögen auf Fr. 
40 '000.-. 

Durch die Anschaffung einer 
Adressiermaschine wurde die Ar­
beit der Sekretäre entlastet. Die 
vorgesehene Sportanlage auf dem 
Drissel wurde am 2. März 1980 
vom Binninger-Volk abgelehnt und 
so musste an der Generalversamm­
lung vorgesehen werden ,  mangels 
Sportanlagen die A- und B-Regio­
nal-Junioren nicht mehr zu mel­
den, da die Spiegelfeld-Anlage teil­
renoviert werden musste. 

Am 7. Oktober 1979 siegte das 
Fanion-Team gegen Central-Fri­
bourg in Fribourg mit O :  2. Da 
keine andere Möglichkeit bestand, 
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1. Mannschaft, Saison 1979180 
Stehend, von links: F. Tschudin, R. Fröhlich, E. Brodmann, D. Hagenbuch, P Schenker, 
R. Box/er, R. Fuchs, P Paracchini, M. Meyer 
Sitzend, von links: J. Ringier, M. Mösch, W lmhof, U. Jeitziner, F. Wälchli, T Starz, 
H. Kneuss, M. Hode/ 

Wieviele Tore werden In den 
13 Spielen dl.eses Wettbewer­
bes erzielt? 
Comblen de buts seront 
marqu6s dans las 13 matches 
de ce concours? 
Quanta retl verranno segnate 
nelle 13 partlte dl questo . 
concorso? 

Spiele 1 - 4 Eishockey 
· 5 - 8 Schweizer Cup 

No Club 1 Club 2 

1 Chaux-de-Fds. Arosa 

2 Kloten Biel 

3 Langnau Bern 

4 Lausanne Davos · 

6 Chenois Young Boys 
6 Frauenfeld Servette 

7 Neuchatei Xar_nax WinterthUf 

8 Sion Luzern 
9. Binningen Allschwil 

1 o Blue Stars T uricum 

1 1  Morbio Altstätten 

1 2  Renens Bul le 

1 3 FC Zug Mendrisiostar 

·,• 

R onse: 
R" posta: 

l1. __ ople fOr den Teilnehmer 
ople pour le partlclpant 

�opla per II parteclpante 

Rlchl Resultat 

.t :  3 / 
o :  I ·2· 
� = 2. 2. 
/ : 0  / 

: / .,. . . lf: .. .. 
/ : 2  2 

l : 2  ' 2. ··:·2 · )( 
/ : t "2,°" 

0 : /  "f" 

Auch die Sport-Toto-Gesellschaft wurde auf den SC Binningen aufmerksam 



sass der am 1 5. 7. 1937 geborene 
Willy Schweighauser als Ersatz­
torhüter auf der Bank. Er war erst 
nach der Abfahrt der Mannschaft 
aufgeboten worden und reiste im 
eigenen Auto nach. 

Das Ehrenmitglied Fritz Zoller ver­
starb im Herbst 1979. 

Anlässl ich der Generalversamm­
lung 1980 traten Hanspeter 
Schenker und Willi Graf (Sekretäre 
der Juko und Spiko) und Hans 
Ramp (Club-Organ) zurück. 

Saison 1980/ 81 

Im Vorstand unter Alfredo Moni­
gatti gab es wenig Änderungen. 
Arthur Mosimann übernahm die 
Junioren-Abteilung, Reto Fretz das 
Sekretariat der Juko und Spiko und 
August Jakober das Club-Organ. 

Die 1. Mannschaft konnte den star­
ken Aderlass der letzten Saison 
nicht wettmachen und musste in 
die 2. Liga absteigen. Trotz der 
Bemühungen von Tra iner Hans­
peter Stocker und seiner «Crew» 
und ohne Zuzüge, welche nur mit 
finanziellen Experimenten möglich 
gewesen wären, zeichnete sich der 
Abstieg frühzeitig ab. Im Schwei­
zer-Cup schied die Mannschaft in 
der 1. Runde gegen Breitenbach 
aus. Die 2. Mannschaft mit dem 
neuen Trainer Thedi Tschopp kam 
auf den 4. Gruppenrang der 3 .  
Liga und schied i m  Basler-Cup im 
1 /16-Final gegen Laufenburg mit 
2 : 4  aus. Die «Dritte» kam auf den 
4. und die «Vierte» auf den 5. 
Gruppenplatz in der 4. resp. 5. 
Liga. 
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Senioren, Saison 1980/81, Regionalmeister 
Stehend, von links: H. Hefti, R. Roth, H. Kneuss, R. Fretz, A. Monigatti, M. Neidhart, 
E. Schreiber, J. Müller, H. Furrer 
Kniend, von links: P Stad/er, H. U. Jäggi, L. Kleiber, H. Heckendorn, P Graf, W Sütterlin, 
H. U. Früh 

Die Senioren-Elite wurden Regio­
nalmeister, schieden im regionalen 
Cup im 1/4-Final gegen Riehen mit 
0 :  2 und im Schweizer-Cup in der 
2 .  Runde gegen Köniz nach einem 
2 :  2 mit 4 :  5 im Penaltyschiessen 
aus. Die Veteranen wurden 5 .  in 
der Gruppe und unterlagen im 
Cup im ersten Spiel dem FC Riehen 
mit 0 : 3 .  

Aus Platzgründen konnten das A­
und B-Regional nicht gemeldet 
werden, -sodass lediglich 9 Junio­
ren-Mannschaften an der Meister­
schaft tei lnahmen. Das lnter-A 1 
stieg ins lnter-A2 ab, das lnter-B2 
kam auf den 4. Platz und das lnter­
C2 musste in das C-Elite absteigen. 
Der Lichtblick waren die Ea-Junio­
ren, welche den Regionalmeister­
titel errangen. In der Woche vom 
9 . -17. August 1 980 fanden ein 
1. /2. Ligaturnier um den Binninger­
Cup und erstmals auch ein lnter-B­
Turnier und ein Senioren-Turnier 
statt. Das 2 .  Dorfgrümpeli mit 36 

Mannschaften, das Lotto-Spiel in 
der Binninger-Mühle und die Feier 
«60 Jahre SCB» im Kronenmatt­
saal sorgten für rege T ätigkeiten 
im Vorstand. Die Senioren/Vete­
ranen trafen sich zum Rehessen im 
Rest. Schiff, 38 Teilnehmer nah­
men am Winterbummel auf den 
Gempen und 32 am Jassturnier in 
der Krone teil. 

Die Junioren waren an der Weih­
nachtsfeier und am regionalen Hal­
lenturnier in der Spiegelfeldhalle 
engagiert. 

Die Ausgaben von rund Fr. 
52 ' 500.- verminderten das Ver­
mögen auf Fr. 39'000.-. Der Mit­
gliederbestand sank, infolge der 
gestrichenen Junioren-Teams, auf 
588. Am 1. April 1 981 wurde das 
Sekretariat an der Gorenmatt­
strasse 41 bezogen. 

Leider mussten uns auch Ehren­
mitglied und Juniorenförderer 
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Ruedi Glockner und Veteran und 
ehemaliger Spieler der 1. Mann­
schaft, Alfred «Botsch» Heuberger, 
für immer verlassen. 

Die Eintrittspreise betrugen für 
Herren Fr. 4.- und für SFV­
Veteranen Fr. 2.-. Damen und SCB­
Mitglieder hatten freien Eintritt. 

Anlässlich der Generalversamm­
lung 1981 wurde der Aktivbeitrag 
auf Fr. 50.- angehoben. Rosa 
Dellenbach wurde als erste Frau 
nach 25 Jahren Passiv- zum Frei­
Mitglied ernannt. Neben dem be­
reits im laufe der Saison zurück­
getretenen Edi Schönauer als 
Spiko-Präsident demissionierten 
der Junioren-Obmann Arthur 
Mosimann und der Senioren­
sekretär Rene Wiprächtiger. 

Saison 1981 / 82 

Dem Präsidenten Alfredo Moni­
gatti standen für diese Saison kein 
Spiko-Präsident und Kassier zur 
Verfügung. Die Junioren- Abteilung 
übernahm Peter Wullschleger und 
Heinz Furrer wurde Senioren­
sekretär. Die Kasse wurde interimi­
stisch vom Präsidenten geführt 
und infolge des Rücktrittes des 
Vereinssekretärs kurz nach der 
Generalversammlung musste die 
Mehrarbeit von den übrigen Vor­
standsmitgliedern getragen wer­
den. 

Die 1. Mannschaft mit dem neuen 
Trainer Thedi Tschopp und weiter­
hin mit Urs Nyffenegger als Coach 
belegten in der schweren Saison 
nach dem Abstieg den 7. Platz in 
der 2. Liga und gewann den Final 
um den Basler-Cup gegen Wall-
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1. Mannschaft, Saison 1981 /82 
Stehend, von links: T Tschopp (Trainer), P Norton, K.H. Zeller, E. Brodmann, J. C. Loosli, 
R. Stalder, P Schenker, R. Box/er, B. Wahrenberger, U. Nyffenegger (Coach) 
Kniend, von links: R. Rolle, T Krähenmann, D. Signorini, W lmhof, F Roth, A. Nebel, 
J. Granado 

bach klar mit 5 :  1. Im Schweizer­
Cup musste sich das Team gegen 
den Erstligisten Buchs/AG mit 1: 3 
geschlagen geben. Die 2. Mann­
schaft stieg in die 4. Liga ab und 
die 3. und 4. Mannschaft kamen in 
ihren Ligen auf h intere Plätze. 

Die Senioren-Elite wurden Zweite 
und gewannen den regionalen 
Cup gegen den FC Aesch nach 
einem 0: 0 mit 3: 2 im Penalty­
schiessen. Im Schweizer Senioren­
Cup schied die Mannsch.aft nach 
Siegen gegen den FC Grenchen 
und Le Locle im 1/4-Final in Genf 
mit O :  1 gegen Collex-Bossy aus. 
Die Veteranen kamen auf den 
3. Gruppenrang und konnten Im 
Cup keinen Erfolg melden . 

Von den neun Junioren-Mann­
schaften stieg das lnter- A2 ins A­
Elite ab. Das lnter-B2 mit dem 4., 
das C-Elite, D-Elite und E-Elite 
jeweils mit dem 3. Rang beendeten 
die Saison zufriedenstellend. 

Das Turnier wurde neu gestaltet. 
So spielten am Freitag, 7. 8. 1981 
die Veteranen gegen Baudeparte­
ment, am Samstag, 8. 8. 1981 
kamen ein Seniorenturnier mit 4 
Teams und am Sonntag , 9. 8. 1981 
das Turnier um den Cup der Ge­
meinde Binningen, mit Ettingen, 
Therwil, Binningen 2 und dem Sie­
ger FC Oberwil zur Austragung. 
Die 1. Mannschaft spielte vorgän­
gig am Mittwoch, 5 . 8. 1981 ein 
Propaganda-Spiel gegen den Na­
tionalliga- A Club FC Nordstern. Die 
übrigen Anlässe, beim Verein das 
Lotto-Spiel und das Dorfgrümpeli, 
bei den Senioren/Veteranen das 
Rehessen, der Winterbummel und 
das Jassturnier und bei den 
Junioren die Weihnachtsfeier und 
das Hallenturnier des Verbandes, 
fanden im üblichen Rahmen statt . 
Der Mitgliederbestand blieb mit 
588 stabil. Das Vereinsvermögen 
sank leicht auf Fr. 37' 500.- und 
das Vermögen der Junioren auf 
Fr. 5 '000.-. 



Anlässlich der Generalversamm­

lung 1982 trat Alfredo Monigatti 

als Präsident und Kassier zurück. 

Die Belastungen infolge der vakan­

ten Posten wurden zu gross und 

führten zu diesem Entscheid. 

Saison 1982/83 

Otto Dellenbach sprang in die 

Bresche und übernahm den Posten 

des Präsidenten. Der verwaiste 

Posten des Sekretärs wurde unter 

Markus Stöcklin und Hanspeter 

Rudin aufgeteilt. Als Kassier konn­

ten Jakob Müller und als Spiko­

Präsident Franz lsner gewonnen 

werden. Alfredo Monigatti blieb 

als Beisitzer im Vorstand. 

Die 1. Mannschaft, weiterhin mit 

Thedi Tschopp als Trainer, kam auf 

den 4. Platz in der 2. Liga, schied 

im Schweizer-( up gegen Birsfel­

den nach einem 3 :  3 mit 1 :  3 im 

Penaltyschiessen aus. Im  Basler­

Cup war der FC Breite in der 

2. Runde nach einem 1 :  3 Endsta­

tion. Die 2. Mannschaft mit Trainer 

Thomas Nebel und Coach Paul 

Stadler kam auf den 3. Gruppen­

rang der 4. Liga und die 3. Mann­

schaft unter Helmuth Pauli und 

Fernand Gyger wurden Gruppen­

fünfte in der 4. Liga. Die «Vierte», 

zuerst betreut von Hansueli 

Schürch, dann von Miro Porlezza 

und zuletzt von Peter Müller be­

legte den 9. Gruppenrang in der 

5. Liga. 

Die Senioren-Elite wurden Dritte. 

Im regionalen Cup war Aesch im 

1/8-Final besser und im Schweizer­

Cup bedeutete Küssnacht im 1/4-

Final ( 1  :3) das Ende. Die Veteranen 

wurden hinter Aesch Gruppen-
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1. Mannschaft, Saison 1982183 
Stehend, von links: T Tschopp (Trainer), A. Crevoisier, R. Rolle, 8. Wahrenberger, L. Pagotto, 
P Schenker, R. Furier, R. Box/er, E. Brodmann, C. Panariello, H. Lang (Nleger), 0. Dellenbach 
(Präsident) 
Kniend, von links: H. Kne uss, W lmhof, I Granado, W Lakatos, F Roth, M. Meyer, 
U Nyffenegger (Coach) 

Fest umz ug « 150 Jahre Base/land», 1983 
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zweite und schieden im Cup gegen 
Black-Stars im Penaltyschiessen 
aus. 

Die Junioren konnten wieder 11 
Mannschaften zur Meisterschaft 
melden. Das D-Elite wurde Regio­
nalmeister, das lnter-B2 schaffte, 
wie auch das A- und C-Elite den 
Klassenerhalt . 

Anfang August wurden das Senio­
renturnier und der Binninger-Cup 
ausgetragen. Das Lotto-Spiel und 
das Grümpelturnier ergänzten die 
Vereinsanlässe. Das Rehessen der 
Senioren/Veteranen fand in der 
Krone statt und Mario Aeschli­
mann organisierte den Winter­
bummel nach Lupsingen. Das Jass­
turnier wurde von Alt-Platzkassier 
August Tschirky gewonnen. 

Die Junioren reisten in diesem Jahr. 
So die A-Junioren nach Frutigen 
mit dem Besuch des Cup-Finals im 
Wankdorf. Die B- und (-Junioren 
ans Turnier von Traben-Trarbach. 
Die D-Elite gewannen das Turnier 
in Rothrist und die D-Regional nah­
men am Turnier in Corgemont teil. 
Nach dem Verlust von Fr. 7' 500.­
sank das Vereinsvermögen auf Fr. 
30'000.- und die Juniorenkasse 
wies, nach einem Verlust von Fr. 
900.-, noch ein Vermögen von 
Fr. 4' 100.- aus. Der Mitgliederbe­
stand wuchs wieder auf 603 an. 

Im Frühjahr konnten die Renova­
tionsarbeiten an der Sportanlage 
abgeschlossen werden. Am Fest­
umzug « 150 Jahre Baselland» 
nahm der Verein mit einer Dele­
gation teil und die 1. Mannschaft 
führte eine Champagnerbar. 
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In dieser Spielzeit verstarben die 
beiden Ehrenmitglieder Wilhelm 
Ammann und Max Edder. 

Anlässlich der Generalversamm­
lung wurden die Beiträge der 
Aktiven von Fr. 50.- auf Fr. SO.­
und der Passiven von Fr. 30.­
auf Fr. 40 .- angehoben. Diese 
Anpassungen wurden auf Grund 
des hohen Defizits notwendig. 
Nach dem Rücktritt von Peter 
Wullschleger als Junioren-Obmann 
stand diese Abteilung ohne Füh­
rung da. Ebenfalls trat Heinz Furrer 
als Sekretär der Senioren/Vete­
ranen zurück. 

Saison 1983/84 

Den Vorstand, weiterhin angeführt 
von Otto Dellenbach, ergänzte 
Rene Wiprächtiger als Senioren­
sekretär. Nach längerem Zögern 
stellten sich Ambrosius Fawer als 
Obmann, Reto Fretz als Sekretär 
und Alfredo Monigatti als Kassier 
der Junioren- Abteilung zur Verfü­
gung. Es wurde klar festgehalten, 
dass dieses « Engagement» ledig­
lich für eine Saison und nur «ad 
Interim» gelten soll. 

Der neue Trainer Ernst Bitterlin 
führte das Fanion-Team auf den 
5. Platz in der 2. Liga. Im Basler­
Cup war Sissach (O : 2) Endstation 
in der 3. Runde nach Siegen gegen 
Alemannia und Baudepartement. 

Die 2. Mannschaft, unter dem 
neuen Spielertrainer Ruedi Rolle, 
errang den Gruppensieg und 
erreichte die Aufstiegsspiele zur 
3. Liga. Im entscheidenden Spiel 
gegen Rossoneri Lausen pfiff der 
Schiedsrichter 10 Minuten vor 
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Schluss das Spiel ab. Die Mann­
schaft lag mit einem Tor im Rück­
stand und legte sofort Protest ein. 
Auf Grund der neutralen Zeugen 
und der Aussagen der anwesen­
den Verbandsvertreter wurde das 
Spiel nochmals angesetzt und von 
SCB 2 gewonnen. Der nachfolgen­
de Rekurs der AC Rossoneri hatte 
aber Erfolg, da es sich um einen 
Tatsachenentscheid des Schieds­
richters handelte und dieser leider 
nicht zu seinem «Fehler» stand. 
Die 3. Mannschaft wurde von 
Thomas Nebel geleitet und belegte 
den 7. Gruppenplatz in der 4. Liga. 
infolge Spielermangel konnte 
keine 4. Mannschaft mehr gemel­
det werden. 

Die Senioren-Elite belegten den 
2. Platz, wie auch die Veteranen, 
welche sich damit für die neuge­
schaffene Veteranen-Elite qualifi­
zierten. Im regionalen Cup schie­
den die Senioren im ersten Spiel 
gegen Allschwil und die Veteranen 
nach Siegen gegen Röschenz und 
Birsfelden im 1 / 4-Final gegen 
Riehen mit 1: 2 aus. 

Die Junioren stellten neun Mann­
schaften. Das A-Elite stieg ins 
A-Regional und das lnter-B2 ins 
B-Elite ab. Das C-Elite wurde Re­
gionalmeister und stieg ins lnter­
C2  auf. Das A-Regional musste 
nach der Vorrunde zurückgezogen 
werden und das D-Elite konnte 
den Abstieg in die D-Zwischen­
klasse nicht verhindern. So war 
diese Saison die wohl schwächste 
der letzten Jahre. Zu Beginn der 
Meisterschaft standen für die neun 
Teams lediglich drei Trainer und 
zwei Betreuer zur Verfügung, was 
der kurzfristig eingesprungenen 
Junioren- Leitung grosse Probleme 



brachte. I n  der Folge kon nte der 
t iefe Fal l  n icht aufgehalten,  son­
dern ledig l ich gebremst werden.  

Das Sommerturn ier im August 
1983 fand im gleichen Rahmen wie 
im Vorjahr von Freitag-Son ntag 
statt. Das Lotto-Spie l ,  erstmals 
Im K i rchgemeindesaa l ,  begann 
bereits am Samstagnachm ittag 
und wurde mit ei nem anschl ies­
senden Tanzabend abgeschlossen .  
Der  Höhepunkt des  Abends war 
sicher d ie von den Sen ioren 
gezeigte Tanzaufführung « Schwa­
nensee» .  Das Grümpel i  mit 32 
Dorfmannschaften war ein gesel l­
schaftl icher wie fi nanzie l ler Erfolg .  

Der Senioren/Veteranen-Bum mel 
führte mit 55 Tei l nehmern auf den 
Bölchen und wu rde wie seit Jahren 
von Bummelchef Mario Aeschl i ­
mann organ is iert .  Das Jassturn ier 
gewan n  Hansuel i  Mart i .  

D ie  J u n ioren führten d ie  Wei h­
nachtsfeier, getrennt nach jü nge­
ren und ä lteren Jun ioren,  i n  zwei 
Anlässen d u rch . 

Du rch den starken Rückgang der 
Jun ioren san k  der Bestand a uf 549 
M itg l ieder. Der Aufwand von Fr. 
45 '000.- erbrachte e inen Ver lust 
von Fr. 1 ' 500.- i n  der Vere inskasse 
und die J u n ioren kasse erwi rtschaf­
tete bei e inem Aufwand von 
Fr. 3 1  '000.- einen bescheidenen 

Gewi n n  von Fr. 900 .-. 

An lässl ich der Genera lversamm­

l u ng 1984 traten die Sekretäre 

Markus Stöck l i n  und Hanspeter 
Rud in ,  Spi ko-Präsident Franz 
lsner, Jun ioren-Obmann Ambrosius 
Fawer, J u n iorensekretär Reto Fretz, 
J u n iorenkassier Alfredo Mon igatti 

und Redaktor Aug ust Jakober von 
ih ren Posten zu rück. 

Saison 1984/8S 

An der Genera lversammlung 1 984 
konnte Hein rich « Haja »  Oswa ld  a ls  
Vize-Präsident 2 gewonnen wer­
den .  Theo Grob und  Kurt Ochsner 
ü bernahmen das Vereins-Sekre­
tariat. Herman n  Schmid wurde 
Jun iorensekretär und Ruedi Beer l i  
ü bernahm das  C l u b-Organ .  Der 
Posten des Spi ko-Präsidenten b l ieb 
vakant und wurde von Hansuel i  
Marti betreut. Als Jun ioren-Ob­
mann wurde Heinz Burgherr 
gewäh lt, der aber das Amt nie an­
trat und die Arbeit von Präsident 
Otto Del lenbach ausgeführt wer­
den musste. 

Im November trat Otto Del len bach 
als Präsident zu rück. Seinen Posten 
übernahm «ad Interim »  bis Saison­
ende Hansuel i  Mart i .  Bruno Gehrig 
stel lten sich a ls  J u n ioren-Obmann  
und Alfredo Monigatti a l s  Sp iko­
Präsident bis Ende Sa ison zur  
Verfügung .  

Die 1 .  Mannschaft, weiterh in  mit 
Tra iner Ernst B itterl i n ,  hatte e inen 
schweren Sta nd .  Für  d ie letzten 
sechs Spie le übernahm Ruedi Rol le 
d ie  Mannschaft und errang noch 
sieben Pun kte. Leider wurde der 
rettende Platz um einen Punkt ver­
passt und  der Abstieg in d ie  3. L iga 

war Tatsache geworden .  

D ie 2 .  Man nschaft, von Rued i  Rol le 

und später von Markus Stöck l in  

gele itet, kam auf den 7 .  Grup­
penplatz in der 4. Liga und die 
« Dritte» auf den 8 .  Gruppenplatz 
in derselben Sp ie lk lasse. 
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Die Senioren-E l ite wu rden Fünfte 
und sch ieden im Cup  im 1 /4-Fina l  
aus .  Ebenfa l l s  den 5 .  Platz erre ich­
ten die Veteranen-E l ite, welche im 
C u p  gegen Möhl in-R iburg mit O :  1 
a usschieden .  

Dem Jahresbericht der  Sp iko i s t  zu 
entnehmen, dass i n  der 2. Mann­
schaft wegen der Rettungsver­
suche der 1 .  und 3. Mannschaft 
nicht wen iger a ls  56 Spie ler ei nge­
setzt wurden .  Das Durchschn itts­
a lter wechselte jewei ls  von Spiel zu 
Spie l  zwischen 22 und  35 Jahren .  

D ie J u n ioren stel lten acht Mann­
schaften .  Die besten Plazierungen 
waren die 2. Plätze der A-Reg ional  
und der l nter-C2 sowie der 4 .  Rang 
der B-E l ite. 

Die An lässe, das Turn ier  vom 
1 0 .-12 . 8 . 84, das Lotto-Spie l  e rst­
mals im  Kronenmattsaal und das 
G rümpeltu rnier mit jetzt 53 Mann­
schaften und  einer neuen Katego­
rieneinte i lung ,  brachten den nöti­
gen Zustupf in d ie Vereinskasse, 
welche a ber trotzdem mit ei nem 
Verlust von Fr. 3 '000.- abschloss. 

D ie Senioren/Veteranen hatten i h r  
Rehessen ,  den  Winterbummel und 
das  Jassturn ier, welches von Heinz 
Bey ing gewonnen wurde. 

D ie Jun ioren-Weihnachtsfeier und  
das  Ha l lenturn ier des  Verbandes 
haben ih re festen Daten im Ver­

anstaltu ngskalender und werden 

stets zur Zufriedenheit a l ler organ i ­

siert .  Das « Reisejahr» der Jun ioren 
führte das A-Regional ü ber  Ostern 
nach G raz, das B-El ite wei lte e ine 

Woche im Lager i n  Churwa lden,  
das B-Reg ional ,  lnter-C2 und (­
Regional  reisten zu Turn ieren nach 
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Traben-Trarbach/BRD und die D­
und E-Junioren besuchten den 
Europapark in Rust. 

An der Generalversammlung 1985 
wurden die Mitglieder mit einer 
kalten Platte, offeriert von der 
Metzgerei Lang, überrascht. Hans 
Schatz konnte, mit dem besten 
Dank für seine Tätigkeit als Platz­
wart und Junioren-Betreuer, die 
goldene Vereinsnadel in Empfang 
nehmen. Haja Oswald als Vize­
Präsident 2 und Lothar Kleiber als 
Senioren-Obmann traten aus dem 
Vorstand zurück 

Saison 1985/ 86 

Hansueli Marti konnte dazu bewo­
gen werden, das Präsidentenamt 
beizubehalten. Als Vize-Präsident 
amtete der Spiko-Präsident Alfredo 
Monigatti. Ernst Hotz übernahm 
die Senioren/Veteranen- Abteilung 
und mit Dr. Beat Walther und 
August Jakober kamen zwei Bei­
sitzer neu in den Vorstand. 

In der 1. Mannschaft, unter Ruedi 
Rolle und mit Coach Hanspeter 
Kneuss, waren zehn Abgänge aus 
der Abstiegsmannschaft zu erset­
zen. In der Meisterschaft belegte 
das Team den 4. Gruppenplatz in 
der 3. Liga und schied im ersten 
Basler-Cup Spiel gegen Ciba-Geigy 
mit 2 :  3 aus. Mit dem 3. Liga­
Fairnesspreis wurde aber dennoch 
ein Pokal gewonnen. 

Die 2. Mannschaft mit dem neuen 
Trainer Lothar Schlösser kam in der 
4. Liga auf den 7. Gruppenplatz 
und infolge der schmalen Spieler­
kader konnte keine 3. Mannschaft 
mehr gemeldet werden. 

60 

Die Senioren-Elite belegten den 
5. und die Veteranen-Elite den 3. 
Schlussrang. Beide Mannschaften 
schieden in den Cup-Wettbewer­
ben frühzeitig aus. 

Von den elf Junioren-Mannschaf­
ten gab es erfreulichere Berichte. 
Das A-Regional schaffte den Auf­
stieg ins A-Elite. Das gleiche gelang 
den D-Junioren und die B-Elite, 
lnter-C 2 und D-Regional plazierten 
sich jeweils unter den ersten Fünf. 
Die Ea- und F-Junioren wurden in 
ihren Gruppen Wintermeister und 
qualifizierten sich für die 1. Stärke­
klasse. 

Die normalen Anlässe, Turnier, 
Lotto-Spiel und Grümpeli mit 64 
Mannschaften, wurden ergänzt 
durch die Teilnahme am Binninger­
Fest 86, bei welchem auf dem 
Areal von Josef «Seppi» Mersch­
nigg die Festbeiz «zum Corner­
fähnli» geführt wurde. Die Junio­
ren waren mit einer Disco und 
einer Torwand ebenfalls aktiv. 

Bei den Senioren/Veteranen wur­
den der Winterbummel und das 
Jassturnier, wiederum mit Heinz 
Beying als Jasskönig, durchgeführt. 
Die Junioren-Weihnachtsfeier 
brachte mit Paul Wolfisberger 
(Nati-Coach) und Marco Schälli­
baum (FC Basel) zwei prominente 
Fussballer in die Aula Spiegelfeld. 
Die Aufstiege der A-Junioren wur­
den mit einer Reise nach Paris und 
der D-Junioren mit einem Flug 
nach Zürich belohnt. 

Die Eintrittspreise wurden der 3. 
Liga angepasst und betrugen für 
Herren Fr. 3.- und für Studenten/ 
Jugendliche Fr. 2.-. Damen und 
Mitglieder waren frei. Bei einem 

75 JAHRE SPORTCL U B  BINN INGE N 

Aufwand von Fr. 38'000.- schloss 
die Vereinskasse mit einer Vermö­
genszunahme von Fr. 3'000.-. Die 
Juniorenkasse konnte bei einem 
Aufwand von Fr. 33'000.- eine 
Zunahme von Fr. 450.-verbuchen. 
Durch die Übernahme des Spiel­
betriebs am Grümpeli wird die 
Juniorenkasse am Grümpeli-Ertrag 
beteiligt. 

Ehrenmitglied Angelo Piccoli ver­
starb im Frühjahr 1986. Auf 
dem Sportplatz Spiegelfeld wurde 
Roland Rufer neuer Platzwart. Die 
Resultat- und Zeitanzeigetafel auf 
der Anlage wurde montiert. Es bil­
dete sich ein Komitee (Turnverein, 
Tennis- und Sport-Club), damit 
man in absehbarer Zeit eine Initia­
tive für neue Sportanlagen einrei­
chen kann. An der erstmals im 
September stattfindenden Gene­
ralversammlung traten Theodor 
Grob als Vereinssekretär und Her­
mann Schmid, welcher aus berufli­
chen Gründen wegziehen musste, 
aus dem Vorstand zurück. 

Saison 1986/ 87 

Dem Präsidenten Hansueli Marti 
stand beinahe die gleiche Crew 
zur Verfügung. Ambrosius Fawer 
wurde Sekretär 2 und der Posten 
des Juniorensekretärs blieb vakant. 
Die 1. Mannschaft, weiterhin unter 
Ruedi Rolle, kam hinter Gruppen­
sieger und Aufsteiger Muttenz auf 
den 2. Gruppenplatz in der 3. Liga. 
Im Basler-Cup konnte Lausen mit 
4: 0 bezwungen werden. Anstelle 
der 2. Mannschaft schickte der FC 
Laufen sein Fanion-Team, welches 
frisch von der Nationalliga-B abge­
stiegen war, zum Cup-Spiel nach 



Binningen. Mit der O :  2 Niederlage 
schlugen sich unsere Spieler ehren­
voll. 

Der Fairnesspreis der 3 .  Liga 
konnte verteidigt werden. 

Die 2 .  Mannschaft, mit dem neuen 
Spielertrainer Donato Signorini 
und Coach Ernst Hatz, errang 
ebenfalls den 2. Gruppenplatz in 
der 4. Liga hinter Gruppensieger 
und Aufsteiger Aesch. Ein Neustart 
der «Dritten» war möglich und die 
Mannen um Trainer Thomas Nebel 
und Coach Kurt Baumann beleg­
ten den 6. Gruppenrang in der 
5. Liga. 

Die Senioren-Elite kamen auf den 
7. und die Veteranen-Elite auf den 
3. Schlussrang. Im Cup gab es wie­
derum keinen Erfolg. 

Mit 12 Mannschaften starteten die 
Junioren. Erfolge meldeten die D­
Elite a ls Regionalmeister, die D­
Regional als Gruppensieger und 
Aufsteiger in die D-Zwischenklasse 
und die Fa-Junioren als Regional­
meister ohne Punktverlust. 

Das Turnierwochenende vom 
16./17. 8. 86 mit dem Senioren­
turnier und dem Cup der Ge­
meinde Binningen, welches von 
2 . /3 . -Liga-Teams bestritten wurde, 
erfuhr eine Ergänzung mit dem 
Veteranenturnier. Das Lotto-Spiel 
im Kronenmattsaal und das 
Grümpeli mit 60 Mannschaften 
waren die übrigen Vereinsanlässe. 

Im August 1986 weilten über 50 
Junioren im Trainingslager in Fruti­
gen. An der Junioren-Weihnachts­
feier vom 5.12.86, mit über 300 
Personen im Kronenmattsaal, war 

Die 1. Mannschaft auf dem Glatteis, Januar 1987 

Erni Maissen vom FC Basel der viel­
belagerte Ehrengast. Die Junioren­
Abteilung war auch sonst sehr 
aktiv. So organisierte Josef Mersch­
nigg am 14. 2. 87 im Kronenmatt­
saal einen Tanzabend mit den 
Original Kitzecker, dem ein toller 
Erfolg beschieden war. 

Die Junioren-Reisen führten die A­
Elite, auf Einladung der Familie 
Merschnigg, nach Arnfels. Die 
lnter-C bestritten das Turnier in 
Essen, die B- und (-Regional das in 
Cesenatico. Die B-Elite vergnügten 
sich an einem Skiplausch. Die D­
Junioren bereisten die Ostschweiz 
und die E- und F-Junioren besuch­
ten in Rust den Europapark. 

Die Senioren und Veteranen wur­
den nach Schliengen eingeladen. 
Ein 80jähriger Jubilar wollte noch­
mals in die Hosen und es gelang 
ihm auch das erste Tor für 
Schliengen gegen unsere Vetera­
nen. Der anschliessende gemüt­
liche Hock mit unseren Freunden 
soll etwas länger gedauert haben 
als die beiden Spiele. 

75 JAHRE S P ORTC L U B BINNINGE N 

Die Sportplatzinitiative wurde am 
13.4. 1987 auf der Gemeinde ein­
gereicht. Der Vorstand durfte mit 
den Ehefrauen nach einem Zolli­
besuch im Rest. Schlüssel wieder 
einmal ein Vorstandsessen genies­
sen. 

Am 30. März 1987 unterlag die 
1. Mannschaft auf dem Eis dem 
EHC Basel mit 3 : 7. Es soll nicht nur 
das Eis glatt gewesen sein. 

Der Aufwand der Vereins- und 
Juniorenkasse überstieg erstmals 
eine magische Grenze und betrug 
Fr. 103 '000.-. Anlässlich der Ge­
neralversammlung vom 7. 9. 1987 
wurde eine Statutenänderung ge­
nehmigt, welche unter anderem 
das Vereinsjahr vom 1.7. - 30. 6  
festlegte. Aus dem Vorstand tra­
ten Kassier Jakob Müller und 
Senioren /Veteranen-Sekretär Rene 
Wiprächtiger zurück. 

6 1  



Saison 1987/ 88 

Im Vorstand unter Hansueli Marti 
wurde Fredi Antenen neuer 
Kassier, Daniel Nyffenegger neuer 
Juniorensekretär und Kurt Schön­
holzer neuer Seniorensekretär. 

Die 1. Mannschaft mit Trainer 
Ruedi Rolle erreichte den 2. Grup­
penplatz in der 3. Liga hinter 
Gruppensieger und Aufsteiger 
Oberwil. Im Basler-Cup war Bank­
verein im ersten Spiel Endstation. 
Der Fairnesspreis wurde mit nur 
5 Verwarnungen mit grossem 
Abstand zum dritten Mal gewon­
nen. Die 2. Mannschaft kam auf 
den 7. Gruppenplatz in der 4. Liga 
und die 3. Mannschaft auf den 
6. Gruppenplatz in der 5. Liga. 

Die Senioren-Elite wurden Siebte 
und verloren den Cup-Final gegen 
Allschwil mit 1: 2. Die Veteranen­
Elite erreichten den 3. Platz und 
gewannen den Cup-Final nach 
einem 0:3 Rückstand und einem 
3 :3  Endresultat im Penaltyschies­
sen mit 5 :  4 gegen den Erzrivalen 
FC Aesch. Erfreulich war, dass in 
dieser Spielzeit kein Spieler des 
Sport-Clubs infolge einer Spiel­
sperre fehlen musste. 

Von den 12 Junioren-Mannschaf­
ten errangen die A-Elite den Regio­
nalmeistertitel und den Aufstieg 
ins lnter- A2. Die B-Elite mit dem 4., 
die lnter-C2 mit dem 3., die D-Elite 
mit dem 2., das Ea mit dem 4. und 
das Fb mit dem 1. Platz und Re­
gionalmeistertitel, rundeten eine 
erfolgreiche Saison ab. 

Der Verein führte wie immer im 
August die Turniere, im Dezember 
das Lotto-Spiel und im Juni das 
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Junioren A, Saison 1987188, Regionalmeister und Aufstieg in die lnter-A2 
Hinten, von links: E. Ercedogan, S. Damante, S. Schiliro, 0. Ferner, S. Schiess 
Mitte, von links: R. Stalder (Trainer), T. Wunderer, V. Festa, A. Brühwiler, J. Bertolli, 
J. Herrmann, J. C. Loosli (Coach) 
Sitzend, von links: S. Bächtiger, D. Merschnigg, R. Eglin, M. Ku//, L. Panariello 

Grümpeli durch. Bei den Senioren/ 
Veteranen ersetzten Mannschafts­
essen das bisherige gemeinsame 
Rehessen. Der Winterbummel und 
das Jassturnier, mit Sieger Arthur 
«Dutz» Neyerlin, fanden aber wei­
terhin gemeinsam statt . Die Ju­
nioren-Kommission war für zwei 
Tanzabende im Kronenmattsaal 
verantwortlich. Dies wiederum un­
ter der Leitung von Josef Mersch­
nigg. Am Junioren-Trainingslager 
in Frutigen vom 1.-8. 8. 1987 nah­
men über 50 Junioren teil. An 
der Junioren-Weihnachtsfeier vom 
19. 12. 1987 im Kronenmattsaal hat­
ten prominente Sportler als «Santi 
kläuse» ihren Auftritt und begei­
sterten den bis auf den letzten 
Platz gefüllten Saal. Die A-Elite 
feierten ihren Aufstieg in Paris. Die 
B-Regional und lnter-C2 reisten 
nach Traben-Trarbach ans Turnier 
und die D-Junioren besuchten 
Mainz/Kastell. 

Im Ortsmuseum wurde zur Prä­
sentation des Vereins eine von den 
Supportern finanzierte V itrine aus­
gestattet. Die Supporter-Vereini­
gung durfte in diesem Jahr das 
40. Jubiläum feiern. 

Am 30. 10. 1987 trafen sich auf 
Initiative von Hans Schatz, W illy 
Eger jun. und Kurt Baumann 
die SCB-Junioren der Jahrgänge 
1929-1933 mit ihren ehemaligen 
Betreuern zu einem « Klassen­
treffen». 

Im Waldstück oberhalb der 
Sportanlage wurde eine Finnen­
bahn angelegt und sorgt seither 
für « Abwechslung» im Trainings­
betr ieb. 

Im Frühjahr verstarb das Ehren­
mitglied Leo Lorenzini. 

Die Aufwendungen des Vereins 
und der Junioren- Abteilung betru-



gen je rund Fr. 46'000.-. Das 
Vereinsvermögen stand bei Fr. 
4 1  '000.- und das der Junioren­
Abteilung bei Fr. 7 '2 50.-. Da nur 
noch zwei Schiedsrichter zur Ver­
fügung standen, musste dringend 
Abhilfe geschaffen werden, an­
sonsten uns die Streichung von 
Mannschaften drohte. Das Kiosk­
Personal schrumpfte bis auf zwei 
unermüdliche Frauen und bedarf 
dringend zusätzlicher Hilfe. An der 
Generalversammlung trat Ruedi 
Beerli als Club-Redaktor zurück. 

Saison 1988/ 89 

Dem Präsidenten Hansueli Marti 
stellte sich die unveränderte Vor­
stands-Crew zur Verfügung. Das 
Club-Organ wurde neu von Horst 
Ujak betreut. Ab Dezember 1988 
ersetzte Daniel Nyffenegger den 
Junioren-Obmann Bruno Gehrig 
und Alfredo Monigatti den Kassier 
Fredi Antenen. Der Posten des 
Juniorensekretärs blieb vakant. 

Die 1. Mannschaft, unter Trainer 
Ruedi Rolle, zerriss keine Stricke 
und kam in ihrer 3. Liga-Gruppe 
lediglich auf den 4. Rang. Im 
Basler-Cup schied die Mannschaft 
im 2. Spiel aus. Die 2. Mannschaft 
erreichte in der 4. Liga den 3. und 
die «Dritte» in der 5. Liga den 5. 
Gruppenrang. 

Die Senioren-Elite landeten auf 
dem 3. und die Veteranen-Elite auf 
dem 5. Schlussrang. Beiden Teams 
gelang im Cup kein E rfolg. 

Von den 1 0  Junioren-Mannschaf­
ten mussten die lnter-A2 ins A-Elite 
und die lnter-C2, infolge Reduk­
tion der Gruppen, ins C-Elite ab-
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«Klassentreffen» der SCB-Junioren der Jahrgänge 7929-33 mit ihren ehemaligen Betreuern 

steigen. Die B- und D-Elite schaff­
ten den Klassenerhalt. Die Ea-, Eb­
und Fa-Junioren wurden Gruppen­
sieger. Die Ea kamen auf den 3 .  
und die Fa auf den 2 .  Finalrunden­
Platz. 

Am Turnierwochenende mit dem 
Senioren-, Veteranen- und 2. /3.­
Liga-Turnier wurde ein Rahmen­
spiel SCB lnter-A2 gegen FC Basel 
Inter-Al ausgetragen. Das Lotto­
Spiel fand letztmals im alten 
Kronenmattsaal statt und am 
Dorfgrümpeli beteiligten sich 60 
Mannschaften. Mit grossem Erfolg 
organisierte die Junioren-Abtei­
lung vom 9.-1 1.12.1988 das 1. Hai-

lengrümpeli. Über 200 Junioren 
und Eltern sahen an der Junioren­
Weihnachtsfeier den Vice-Welt­
meister der Zauberer, Roberta 
Giobi und als Ehrengast den 
Captain des FC Basel, Enrique 
Mata. 
Die Junioren von Mainz/ Kastell 
kamen zu einem Freundschafts­
spiel nach Binningen und besuch­
ten nebst dem Zolli auch die 
Herbstmesse. Bei den Senioren/ 
Veteranen wurden der Winter­
bummel und das Jassturnier aus 
dem Kalender gestrichen. Ein 
Abend mit über 60 Teilnehmern, 
unter dem Motto «Nostalgie», 
fand grossen Anklang. 
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Am 17. 9. 1988 wurde das Europa­
meisterschafts-Ausscheidungsspiel 
der Damen Schweiz- B RD auf dem 
Spiegelfeld ausgetragen. Das Re­
sultat spielte dabei eine recht 
nebensächliche Rolle. 
Im August 1988 fand  unter der 
Leitung von Rene Boxler ein Trai­
ningslager mit über 60 A-D­
Junioren in Tenero statt. Die Reisen 
führten die lnter-A nach Ehningen 
bei Böblingen/B RD, die lnter-C und 
D-Elite nach Mainz/Kastell und die 
B-Elite nach Bielefeld. 

Der Vorstand kam am 20. Mai 
1989, mit Ehefrauen und Gästen, 
in den seltenen Genuss eines 
Vorstandsessens. Nach dem Cup­
Erfolg der Veteranen im Frühjahr 
1988 trat Ruedi Fricker vom 
Traineramt zurück und steht seit 
der Saison 1988/89 der Mann­
schaft auf höherer Ebene, als 
Directeur-Sportiv, zur Verfügung. 

Die Ausgaben von total Fr. 
102 '000.- führten in beiden Kas­
sen zu Vermögensabnahmen. An 
Eigenmitteln blieben Fr. 40'000.­
im Verein und Fr. 5 ' 500.- bei den 
Junioren. Dies war mit ein Grund, 
dass an der Generalversammlung 
1989 die Beiträge der Aktiven von 
Fr. 80.- auf Fr. 120.- angehoben 
wurden. An dieser Versammlung 
traten Ernst Hotz als Obmann und 
Kurt Schönholzer als Sekretär der 
SeniorenNeteranen zurück. 

Der Sensemann hatte in der Saison 
88/89 rege Ernte gehalten. So 
verstarben u. a. Ehrenmitglied Max 
Zoller, die Freimitglieder Rosa 
Dellenbach, Oskar Müller und Paul 
Simonini sowie auch mit jungen 
Jahren das Aktiv-Mitglied Alwin 
Gutzwiller. 
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Saison 1989/90 

Im Vorstand, im fünften Jahr mit 
Hansueli Marti als Präsident, kam 
es zu folgenden Änderungen :  
Alfred Eichenberger wurde Spiko­
Präsident, Ernst Löliger Senioren­
Obmann und Markus Stöcklin 
Seniorensekretär. Der Posten des 
Vize-Präsidenten blieb vakant. 

Unter dem neuen Trainer Maurice 
Hincker und Coach Jean-Claude 
Loosli kam die 1. Mannschaft auf 
den 4. Gruppenrang der 3 .  Liga. Im 
Basler-Cup schied das Team nach 
einem 1 1 :  0 gegen Bottecchia mit 
1 :  2 gegen Gelterkinden aus. Die 
2. Mannschaft, mit dem neuen 
Trainer Stefan Hirschi und Coach 
Othmar Brühwiler, wurde Grup­
pensieger und schaffte den Auf­
stieg in die 3. Liga. Ebenso er­
reichte die 3. Mannschaft mit 
Trainer Thomas Nebel und den 
Coachs Kurt Baumann/Edi Eichler 
den Aufstieg in die 4. Liga. 

Die Senioren-Elite kamen auf den 
2 .  Platz und die Veteranen-Elite 
wurden Regionalmeister. 

Die Juniorenteams kämpften un­
terschiedlich. Die C-Elite wurden 
Regionalmeister und stiegen ins 
lnter-C2 auf. Die D-Elite mussten 
ins D-Regional absteigen und die 
Ea, Ec und Fa kamen jeweils auf 
den 2. Gruppen platz. 

Diese guten Plazierungen in allen 
Abteilungen führten dazu, dass ein 
weiteres Mal der Reini-Erbe-Cup 
errungen werden konnte. 

Die Vereinsanlässe Sommertur­
niere, Lotto-Spiel in der B inninger­
Mühle und das Dorfgrümpeli 
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wurden im bisherigen Rahmen 
abgehalten und bilden die finan­
zielle Basis für den Verein. 

Das 2. Hallengrümpeli war wieder­
um ein sportlicher Erfolg und 
ist eine wichtige Einnahmequelle 
der Junioren-Abteilung. Erstmals 
wurde am Freitagabend ein in­
ternes SC B-Turnier durchgeführt, 
welches zur Tradition werden 
sollte. Mit 50 A-C Junioren wurde 
ein weiteres Trainingslager in 
Tenero durchgeführt und an der 
Junioren-Weihnachtsfeier waren 
Franz Nietlispach (Rollstuhl-Sport) 
und Uwe Wassmer (FC Basel) die 
begehrten Autogramm-Gäste. 

Die Senioren/Veteranen trafen sich 
zu einem fröhlichen Abend unter 
dem Motto «Wildwest im Leimen­
tal» . 

Die 2. Mannschaft feierte ihren 
Aufstieg auf Zypern. Die A-Junio­
ren reisten nach Eppingen/B RD, 
die B-Elite nach Kronau, die C-Elite 
nach Mainz/ Kastell, wo sie nebst 
dem (-Turnier auch gleich noch 
das B-Turnier gewannen. Die E­
Junioren hatten im St. Jakob­
Stadion vor dem Spiel Schweiz­
Italien ein Turnier gegen den FC 
Basel und den FC Concordia. 

In der Sportplatzfrage gab es Be­
wegung. Der Einwohnerrat hat die 
Rückzonung des Bruderholzareals 
beschlossen. Es wird aber mit eini­
gen Einsprachen zu rechnen sein. 

Die Aufwendungen von Fr. 
87'000.- konnten durch die Ein­
nahmen gedeckt werden, sodass 
sich die Vermögen der Vereins- wie 
auch der Juniorenkasse nur unwe­
sentlich veränderten. 



Max Schumacher, Ehrenmitglied 
und ehemaliger Junioren-Betreuer, 
hat uns für immer verlassen. 

Anlässlich der Generalversamm­
lung 1990 wurden Ambrosius 
Fawer, Hansueli Marti und Alfredo 
Monigatti zu Ehrenmitgliedern 
ernannt. An der Delegiertenver­
sammlung des Regional-Verban­
des erhielten diese drei lang­
jährigen Funktionäre auch die 
regionale Verdienstnadel. Den Be­
richten des Vorstandes ist zu ent­
nehmen, dass für den Kiosk­
Betrieb dringend «Personal» 
gesucht wird, da dieses dauernd 
unterdotiert ist. Auf Ende dieser 
Saison traten Präsident Hansueli 
Marti und Sekretär Ambrosius 
Fawer aus dem Vorstand zurück. 

Saison 1990 /91 

Als Sekretär für das Mutations­
wesen kam Josef Frei in den Vor­
stand. Die Posten des Präsidenten, 
Vize-Präsidenten 1 und 2, des Se­
kretärs der Junioren- Abteilung und 
des Kiosk-Chefs blieben vakant. 
Die übrigen Vorstandsmitglieder, 
vor allem Spiko-Präsident Alfred 
Eichenberger und Kassier Alfredo 
Monigatti, mussten diese zusätz­
lichen Arbeiten aufteilen. 

Die 1. Mannschaft wurde unter 
Trainer Maurice Hincker Gruppen­
sieger mit 5 Punkten vor T imau, 
scheiterte aber in den Aufstiegs­
spielen zur 2. Liga an Therwil ( 1: 1) 
und Rheinfelden (O : 3) . Im Basler­
Cup schied man nach Siegen 
gegen Sandoz und Rheinfelden 
gegen den 2.- Ligisten SV Muttenz 
mit 1: 3 aus. Die 2. Mannschaft 
schaffte, dank Verstärkung durch 
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Veteranen, Saison 1990191, Regionalmeister 
Stehend, von links: A. Eichenberger, R. Aeschlimann, H. Beying, A. Monigatti, P. Graf, 
H. Hefti, M. Neid hart, H. U. Jäggi, W Bachs/er, R. Tribolet (Coach) 
Kniend, von links: R. Müller, A. Neyerlin, W Sütterlin, K. Stohler, R. Box/er, J. Calvetti, 
R. Fricker (Trainer) 

Junioren A, Saison 1990/91, Regionalmeister und Aufstieg in die lnter-A2 
Obere Reihe, von links: D. Kleiber, P. Bosco, G. Miocevic, K. Enderlin, 0. Yildiz, 
L. Bouwmeester 
Mittlere Reihe, von links: R. Stalder (Trainer) T Quenet, T Rohde, M. Grob, S. Stäheli, 
A. Herren, H. Reuten (Coach) 
Untere Reihe, von links: T Stalder, S. Bernasconi, J. Rieder, E Pallotti, M. Plattner 
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Senioren und Junioren, nach 
einem Entscheidungsspiel gegen 
Vf Rasenspiele die Zugehörigkeit 
zur 3. Liga. Die 3. Mannschaft kam 
in der 4. Liga auf den 8. Platz und 
die wieder gemeldete «Vierte» 
belegte in der 5. Liga den 6. Rang. 

Die Senioren-Elite qualifizierten 
sich als Regionalmeister für den 
Schweizer-Senioren-Cup. Im regio­
nalen Cup schied das Team, nach 
Erfolgen gegen Laufenburg und 
Grischuna, gegen Sissach aus. Die 
Veteranen-Elite kamen auf den 
2. Platz und mussten im Cup, 
nach einem 10: 0 gegen Basel­
Nord, Baudepartement mit einem 
0: 1 den Vortritt lassen. 

Die Junioren stellten neun Mann­
schaften. Die A-Elite wurden Regi­
onalmeister und stiegen ins lnter­
A2 auf. Die B-Elite kamen auf den 
2. Rang. Die lnter-C 2 stiegen ins C­
Elite ab, die D-Regional wurden 
Gruppensieger und stiegen ins D­
Elite auf, die Ea wurden Regional­
meister und die Eb Gruppensieger. 
Die Db und Fa belegten den 3. und 
das Fb den 4. Gruppenplatz. 

Diese guten Rangstellungen be­
deuteten den fünften Gewinn des 
Reini-Erbe-Cups und den 2. Rang 
im ZUS-Wettbewerb für die beste 
Vereinsleistung der Schweiz. 

Wie gewohnt wurden die Anlässe 
Turnierwochenende im August, 
Lotto-Spiel, Dorfgrümpeli und das 
Hallengrümpeli durchgeführt. Die 
1. Mannschaft bereitete sich vom 
27.-29.7. 1990 in Todtmoos auf die 
Meisterschaft vor. Die Veteranen 
verbrachten im September ein 
Wochenende im Tessin. Michel 
Courvoisier organisierte ein 
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Ningstlager der Junioren in Sa1gnelegier 

Pfingstlager für die F-Junioren im 
Jura. Die A-Junioren finanzierten 
sich die Aufstiegsreise nach Paris 
selbst. An der Junioren-Weih­
nachtsfeier in der Aula Spiegelfeld 
wurden die zahlreichen Junioren 
und Gäste mit Schiedsrichter Kurt 
Röthlisberger und einer Delegation 
des FC Basel mit Trainer Ernst A. 
Künnecke, Maximilian Heidenreich 
und Thomas Grüter überrascht. 

Die Junioren- Abteilung musste sich 
einen Transporter anschaffen. An 
die Kosten von Fr. 20'000.- steuer­
ten die Supporter einen Betrag von 
Fr. 5'000.- bei, der Rest wurde von 
der Vereinskasse vorgeschossen. 
Die Aufwendungen von total Fr. 
99'000.- konnten knapp mit den 
Einnahmen gedeckt werden. 

An der Generalversammlung 1991 
wurde der Mitgliederbestand mit 
557 angegeben. Der Aktiv-Beitrag 
wurde von Fr. 120.- auf Fr. 130.­
erhöht. Aus dem Vorstand traten 
Junioren-Obmann Daniel Nyffen­
egger und Junioren-Vice-Omann 
Paul Stadler zurück. 
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Es verstarben Ehrenmitglied und 
Gründer Willi Eger, Freimitglied 
und aktiver Veteran Rene Aeschli­
mann und der Karikaturist des 
Club-Organs Josy Schmid. 

Saison 1991 / 92 

Mit Hans-Jörg Allenspach, der in 
Binningen aufwuchs, konnte ein 
Präsident gefunden werden . Neu 
im Verein und im Fussballsport, 
konnte er aber aus beruflichen 
Gründen ab Saisonmitte nicht 
mehr die nötige Zeit für diesen 
Posten aufbringen und trat des­
halb frühzeitig zurück. Ein Glücks­
fall war aber die Suche nach den 
Vize-Präsidenten, welche mit Ueli 
Kaltenrieder und Ambrosius Fawer 
gefunden werden konnten. Die 
Junioren- Abteilung übernahm Pius 
Herger mit Rene Boxler als Vize­
Obmann . Der Juniorensekretär 
blieb weiterhin vakant. 

Die 1. Mannschaft, mit M. Hincker, 
belegte den 3. Gruppenplatz in der 
3. Liga und schied im Basler-Cup in 



der 1 .  Runde gegen B i rsfelden 
nach einem 1 :  1 m it 6 :  7 im 
Penaltysch iessen aus .  Vom 6.-8 .  
März 1992  bereitete sich d ie  
Man nschaft i n  e inem Tra in i ngs­
lager in Münster im E lsass auf d ie 
Rückrunde vor. Die 2 .  Mannschaft, 
neu mit Tra iner R .  Sta lder und  
Coach H .  Reuten ,  musste nach 
einem E ntscheidungsspiel gegen 
Möhl in-R iburg i n  d ie 4 .  Liga abstei­
gen . Die 3 .  Man nschaft, neu mit 
Tra iner R .  Fuchs und den C oachs T. 
Nebel und  E .  E i chler kam auf den 
8 .  G ruppenrang der 4. L iga und d ie 
4. Man nschaft mit dem neuen 
Tra iner C. Magalhaes und Coach R. 
Castion i  plazierte sich auf dem 
9 .  Rang i n  i h rer 5. Liga-G ruppe. 

D ie Sen ioren-E l ite errangen den 
Reg iona lmeistertitel mit 7 Punkten 
Vorsprung vor dem SV M uttenz, 
schieden im reg ionalen C u p  in 
der 1 .  Runde gegen Laufen aus 
und  besiegten im Schweizer-C u p  
d e n  amtierenden Schweizer-Mei­
ster Trimbach mit 2 :  1 ,  Wett ingen 
mit 3 : 1  und  mussten im 1/2-F ina l  
nach e inem 1 :  2 gegen Courtepin 

ausscheiden. D ie Veteranen-E l ite 
kamen in der Meisterschaft h inter 
Seriensieger Baudepartement auf 
den 2. Rang und  schieden im Cup  
im  1 .  Spiel gegen Rei nach aus .  

Von den 10  J u n ioren-Mannschaf­
ten ist zu erwähnen,  dass d ie l nter­
A2 ins  A-El ite abstiegen,  d ie  B-E l ite 
auf den 4. Platz kamen und  d ie  C­

E l ite a l s  Reg ionalmeister den  Auf­

st ieg ins lnter-C2 schafften .  Ab die­

ser Sa ison spielten d ie D-, E- und 

F-Jun ioren ohne Rangl isten .  

D ie  An lässe wurden im übl ichen 
Rahmen durchgefüh rt, wobei das 
Lotto-Spiel am 24. 1 1 . 1991 erstmals 
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Junioren C, Saison 1991 / 92, Regionalmeister und Aufstieg in die lnter-C2 
Stehend, von links: A. Radovic (Trainer), P Nyffenegger, R. Kauri/, P Ujak, N. Hefti, M. Szulz, 
0. Konde, A. Burger, Y Meier, M. Cersosimo, M. Heiniger (Coach), H. Meier (Torhütertrainer) 
Kniend, von links: 5. Ammann, M. Konde, R. Früh, A. Rohrer, D. Solombrino, A. Manco, 
E. Ercedogan, C. Kneuss 

im neuen Kronenmattsaa l  abge­
ha lten wurde. D ie C- und B­
Jun ioren kon nten vom 4.-1 0 .8 .  
1 99 1  am Sommerlager i n  Sa igne­
legier tei lnehmen.  

Der Aufwand  von Fr. 62 '000.­
erbrachte keine Veränderung des 
Vermögens, welches mit Fr. 
40'000.- ausgewiesen wurde. Die 
Ausgaben der Jun ioren-Abte i lung 
betrugen Fr. 50'000.- und kon n­
ten ebenfa l l s  mit E in nahmen, unter 
anderem einem schönen Betrag 
der Gemeinde an lässl ich der 700 
Jahr-Feier der E idgenossenschaft, 
gedeckt werden.  

Die Supporter-Vere in igung erhielt 

nach 44 Jahren eigene Statuten .  

D ie beiden ehema l igen Präsiden­
ten und Ehrenmitg l ieder, Bruno 

Canta lupp i  und Ernst Sch rei ber, 

wurden zu G rabe getragen.  

An der Genera lversammlung 1992 
wurden die Beiträge der Aktiven 

von Fr. 1 30.- auf Fr. 1 50.- erhöht. 
T. Nebel wurde für seine Verd ienste 
d ie Ehrenmitgl iedschaft verl iehen. 
Horst Ujak trat a ls  C l ub-Redaktor 
zurück. 

Saison 1992/93 

U .  Kaltenrieder ü bernahm den Prä­
s identen-Stu h l .  Im Vorstand konn­
ten die Posten Vize-Präsident 1 
und  Jun iorensekretär n icht besetzt 
werden.  D ie Redaktion des C lub­
Organs übernahm P. D 'Avino und  
Kiosk-C hef wurde K.  Bauma n n .  

Der neue Tra iner P ius Paracch in i ,  

ehemal iger Jun ior, J u n ioren-Trai ner 

und Spieler der Aufstiegsmann­

schaft 1978/79, führte d ie  1 .  

Mannschaft auf den 2 .  G ruppen­

platz h inter Therwi l .  Im Basler-C up 

sch ied das  Team frühzeitig gegen 
B lack-Stars aus .  Die 2. Mannschaft, 
weiterh i n  m it R .  Sta lder und  neu 
mit Coach 0 .  Brühwiler, belegte i n  
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der 4. Liga den 4. Gruppenplatz. 
Die 3. Mannschaft belegte Rang 
drei in der 4. Liga und soll 
die Mannschaftskasse dank dem 
durchgeführten Sponsorenlauf auf 
Jahre hinaus saniert haben. Die 4. 
Mannschaft kam auf den 6. Platz 
ihrer 5. Liga-Gruppe. 

Die Senioren-Elite mussten mit 
dem 4. Platz vorlieb nehmen, 
gewannen aber den regionalen 
Cup gegen Muttenz mit 5: 2. Im 
Schweizer-( up war nach Siegen 
gegen Bad-Ragaz mit 2 :  1 und 
Aarberg mit 3 :  2 im Halbfinal nach 
der Niederlage gegen Villeneuve 
mit 3: 6 Endstation. Die Veteranen­
Elite wurden ebenfalls Vierte und 
mussten im Cup-Halbfinal gegen 
Baudepartement antreten. Aus! 

Zehn Mannschaften wurden bei 
den Junioren gemeldet. Die A-Elite 
mussten den Abstieg ins A-Regio­
nal antreten, das B-Elite wurde auf 
dem 5. Platz klassiert und die lnter­
C2 konnten infolge Verzicht einer 
anderen Mannschaft sogar ins 
lnter-C1 aufsteigen. 

Am Turnier wurden die Spiele um 
den Binninger-C up erstmals am 
Dienstag und Donnerstag ausge­
tragen. Am Samstag, 15. 8. 1992 
folgten die Senioren- und Vete­
ranenturniere. Das Lotto-Spiel, 
das Hallengrümpeli, die Junioren­
Weihnachtsfeier und das Dorf­
grümpeli kamen an den üblichen 
Daten zur Durchführung. An­
lässlich der Weihnachtsfeier wurde 
ein Scheck «Sportler helfen Kin­
dern» dem Pestalozzi-Dorf über­
geben. Zusätzlich führte der Verein 
ein Turnier der Firma Inter­
Container auf der Anlage Spiegel­
feld durch. Die Reisen der Junioren 
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Sommerlager der Junioren in Saignelegier, August 1992 

führten die A-Elite nach Bochum, 
die Inter-( ans Pfingstturnier nach 
Mendrisio, die (-Regional ans 
Turnier nach Mainz/Kastell. Die D­
Junioren besuchten Locarno und 
die E- und F-Junioren hatten das 
Pfingstlager in Saignelegier. 

Die Aufwendungen von Fr. 
65 '500.- beim Verein und Fr. 
60' 500.-bei den Junioren ergaben 
dank intensiven Bemühungen des 
Vorstandes und der Junioren­
Kommission keine Vermögensab­
nahmen. Im Herbst 1992 verstarb 
Ehrenmitglied Hans Röllinger. 

Anlässlich der Generalversamm­
lung 1993 konnte Max Laeser für 
20 Jahre Ehrenpräsident speziell 
geehrt werden. Kurt Ochsner 
als Vereinssekretär und August 
Jakober als Beisitzer traten aus 
dem Vorstand zurück. 

Saison 1993 /94 

Dem Präsidenten Ueli Kaltenrieder 
stellte sich Alfred Eichenberger als 

Vize- Präsident 1 zur Verfügung, 
dessen Posten als Spiko-Präsident 
von Jürg Suter übernommen wur­
de. Adriana Herger und Monika 
Meier wurden als Vereinssekre­
tärinnen gewählt. 

Die 1. Mannschaft, weiterhin mit P. 
Paracchini und J.C. Loosli, belegte 
wiederum den 2. Gruppenrang 
hinter Gruppensieger und Auf­
steiger T herwil. Im Basler-Cup be­
siegte die Mannschaft den 2-
Ligisten Baudepartement mit 1: 0 
und schied im 1/4-Final gegen 
Birsfelden ( 2. Liga) mit 1: 2 aus. 

Die 2. Mannschaft wurde Grup­
pensieger. Nach den Finalspielen 
gegen Türkgücü ( 1: 1 ), Rossoneri 
(4 :  3) und Kleinlützel (2 :  O) stand 
der Aufstieg in die 3. Liga fest. Im 
Finalspiel um den 4. Liga-Meister 
gelang den Spielern um Trainer R. 
Stalder und Coach 0. Brühwiler 
gegen Zwingen ein 1 :  0 Erfolg. 

Die «Dritte» belegte den 2. Grup­
penplatz in der 4. Liga und 
die «Vierte», wieder mit Trainer 



Donato S ignor in i ,  den 5 .  Grup­
penplatz i n  der 5 .  L iga.  

Die Senioren-E l ite wurden Regio­
nalmeister, sch ieden aber im reg io­
nalen C u p  im ersten Spiel gegen 
Dornach aus.  Im Schweizer-C up  
wurde zuerst Hägendorf nach 
einem 2 :  2 mit 1 :  2 im Penalty­
sch iessen bezwu ngen .  Im zweiten 
Spiel mussten sich d ie  « Sennen » 
dann gegen Fis l isbach mit 1 :  2 ge­
schlagen geben .  Die Veteranen­
E l ite kamen auf den 2. Schl ussrang 
und mussten im C u p-F ina l  dem SV 
Muttenz nach einem 2 :  2 und 2 :  4 
nach Pena ltyschiessen den Vortritt 
l assen .  

M it 13  Mannschaften starteten d ie  
J un ioren,  wobei d ie A-Reg ional 
den Aufstieg ins  A-E l ite und das B­
E l ite a ls Reg ionalmeister den Auf­
stieg ins lnter-B2 schafften .  Das 
l nter-C 1 konnte sich in der höch­
sten Sp ie lk lasse halten . 

Die durchwegs g uten Resu ltate 
führten zum erneuten Gewin n  des 
Re in i -Erbe-C ups . Die trad it ionel len 
An lässe wurden a l le  im  üb l ichen 
Rahmen abgeha lten,  wobei an  der 
Wei hnachtsfeier Maria Canta l uppi 
vom FC Basel anwesend war. Am 
Turn ier  um den C u p  der Gemeinde 
B inn ingen wurden Gönner und 
Sponsoren zu ei nem Apero einge­
laden.  

D ie Jun ioren-Reisen fü h rten d ie  B­

E l ite nach Krona u,  d ie l nter-C nach 
Mai nz/Kaste l l ,  d ie D-J u n ioren nach 
Locarno/Arcegno und die F-Jun io­
ren hatten ein Pfi ngstlager i n  

Saigneleg ier. 

Am 1 7. 9 . 1 993 trafen sich der 
Vorstand mit den Ehefrauen zu 
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2. Mannschaft, Saison 7993194, Regionalmeister 4. Liga und Aufstieg in die 3. Liga, 
Stehend, von links: R. Stalder (Trainer), J. Merschnigg, G. Reuten, M. Plattner, R. Stalder, 
T Wunderer, J. Hermann, S. Stäheli, M. Barcelo, A. Lötseher, C. Panariello, 0. Brühwiler 
(Coach) 
Kniend, von links: Y Bertolli, A. Kopp, J. Rieder, S. Bernasconi, A. Brühwiler, K. Enderlin 

einem Vorstandsessen auf dem 
Rhei n .  Am 1 7. 1 . 1994 wurde zur 
ersten Sitzung des erweiterten 
OK's « 7 5  Jahre SCB»  eingeladen. 

Auf Besch luss des Verbandes 
mussten ab der Rückrunde a l le  
Teams mit  Rückenn um mern antre­
ten .  Im Sport-C l ub  betraf d ies 
led ig l ich d ie Veteranen,  welche bis­
her ohne Nummern spielten .  Aber 
gerade in  d ieser Kategorie sind d ie  
Nummern von g rösster Wichtig­
keit, damit eventuel l  «Vermisste» 
nach dem Spie l  besser gefunden 
werden kön nen . Die Jun ioren­
Abte i lung führte zu Gu nsten e in­
zelner Reisekassen e inen Sponso­

ren lauf durch .  In der Jun iorenkasse 

erbrachten Aufwendungen von 

Fr. 67'000.- einen Ver lust von Fr. 
1 '750.-, was zu e iner Vermögens­
abnahme auf Fr. 3 '000.- führte. 
Bei e inem Aufwand von Fr. 
71 ' 500.- konnte das Verei nsver­
mögen mit Fr. 40'000.- gehalten 
werden . 

An der Genera lversammlung 1994 
wurde e in  Antrag von Kassier 
Alfredo Monigatti angenommen, 
gemäss welchem Aktive zusätz-
1 iche Fr. 1 50.- zu bezah len haben, 
d ie an den An lässen des Vere ins  
n icht m itarbeiten . Dieser Besch luss 
sorgte i n  der folgenden Zeit für 
ein ige Aufregung .  Kurt Baumann 
wurde zum Ehrenmitgl ied ernan nt. 
Pau la Mü l le r, d ie seit dem Jahre 
1978 am Kiosk, an den Turn ieren 
und am Grümpe l i  immer im E insatz 
war, wurde als erster Frau auf 
G rund der Verd ienste d ie Freim it­
g l iedschaft ausgesprochen .  Aus 
dem Vorstand traten Monika Meier 
a ls  Vere inssekretär in und Rene 

Boxler a ls J u n ioren-Vize-Obmann 

zurück .  

Saison 1994 /95 

Weiterh i n  präsidierte Ue l i  Kalten­
rieder den Vere in und es stel lten 
sich bei nahe a l le  Vorstandsmit-
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glieder wiederum zur Verfügung. 
Gerhard Parisot übernahm das 
Vereinssekretariat von Monika 
Meier und für den zurückgetrete­
nen Rene Boxler als Junioren-Vize­
Obmann konnte kein Ersatz gefun­
den werden. Der seit langem 
verwaiste Posten des Junioren­
sekretärs blieb ebenfalls vakant. 
Die 1. Mannschaft unter Trainer 
Pius Paracchini erreichte das ge­
steckte Ziel nicht und kam nicht 
über einen 4. Gruppenplatz in der 
3. Liga hinaus. Im Basler-Cup 
schied die Mannschaft nach Siegen 
gegen Augst und Laufenburg in 
der 2. Hauptrunde gegen den 
2.-Ligisten Therwil mit 3 : 4  aus. 

Die 2. Mannschaft, weiterhin mit 
Trainer Roland Stalder, belegte den 
guten 6. Schlussrang in ihrer 
3.-Liga-Gruppe. 

Die 3. Mannschaft mit Trainer 
Roger Fuchs hatte anfänglich 
grosse Probleme und konnte sich 
zum Schluss noch auf den 5. Grup­
penplatz in der 4. Liga vorarbeiten. 
Die 4. Mannschaft belegte Rang 8 
in der 5 .  Liga. 

Die Senioren-Elite errangen den 4. 
Platz und schieden im regionalen 
Cup gegen Birsfelden im 1/4-Final 
aus. Im Schweizercup ging die 
1. Partie gegen den FC Suhr mit 
1 :  2 verloren. Die Veteranen-Elite 
belegten den 5. Schlussrang und 
schieden im Cup überraschend im 
1/4-Final gegen Sandoz aus. 

Die 16 Junioren-Mannschaften ver­
zeichneten grosse Erfolge. Die A­
Elite wurden Regionalmeister und 
stiegen in die lnter-A2 auf. Dieser 
Erfolg wurde erst im letzten Spiel, 
mit einem Sieg gegen Laufen und 
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der gleichzeitigen Niederlage von 
Aesch in Allschwil, Tatsache. Die 
lnter-B2 sicherten sich mit dem 
7. Rang und die Inter-( 1 mit dem 
8. Rang den Klassenerhalt, sodass 
der SC Binningen in der Saison 
1995/96, erstmals wieder seit 
1980/81, mit allen drei Mann­
schaften in den Inter-Kategorien 
vertreten ist. Die B-, Ca- und Cb­
Junioren spielten in den regionalen 
Klassen ebenfalls mit gutem Erfolg 
und die D-Junioren gewannen das 
regionale Hallenturnier 1995. 

Der Mitgliederbestand betrug am 
8. 9. 1995 2 5  Ehren-/93 Frei-/ 130 
Aktiv-/121 Passivmitglieder sowie 
10 Schiedsrichter und 2 50 Junio­
ren, total 629. 

Das Sommerturnier, die Junioren­
Weihnachtsfeier mit Stargast Dario 
Zuffi, das Lotto-Spiel und das 
Hallengrümpeli wurden im nor­
malen Rahmen abgehalten und 
brachten nebst dem gesellschaft­
lichen auch den nötigen finanziel­
len Erfolg. Das Grümpelturnier 
1995 fand bereits im Rahmen des 
Jubiläums-Jahres statt und begann 
am Freitag, 23. Juni 1995 mit 
einem Spiel unseres 2. Liga-Mei­
sters 1978/79 und erstmaligen 
Aufsteigers in die 1. Liga gegen 
eine Auswahl der SCB Senioren/ 
Veteranen. Nicht das Resultat, son­
dern die anschliessenden Ge­
spräche und Begegnungen waren 
bemerkenswert. Die 1. Mannschaft 
spielte gegen die 2 ./3 .  Liga-Aus­
wahl der Nordwestschweiz und die 
Zuschauer kamen dabei nicht zu 
kurz. Am Samstag, 24. Juni 1995 
fand das eigentliche Grümpeli statt 
und am Sonntag, 2 5. Juni 1995 
folgte erstmals ein Turnier der 
Junioren D, E, F und Pampers, dem 
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ein grosser sportlicher wie auch 
finanzieller Erfolg beschieden war. 
Die 1 .  Veranstaltung im Jubeljahr 
war geglückt und lässt für die wei­
teren Anlässe hoffen.  

Für  die Junioren war kein «Reise­
jahr», aber dennoch durften die 
A-Elite-Junioren ihren Aufstieg in 
Göteborg feiern. Sie nahmen am 
grössten Junioren-Turnier (mit 1 100 
Mannschaften) teil. 

Aufwand und Ertrag in der Ver­
eins- wie auch Juniorenkasse von 
total Fr. 145 '000.- brachten keine 
Vermögensveränderung, so dass 
der Verein ein solches von rund 
Fr. 40'000.- und die Junioren ein 
solches von rund Fr. 2 '600.- aus­
weisen konnten. 

Zur Generalversammlung vom 
8. September 1995 wurde in den 
Kronenmattsaal eingeladen. Die 
anwesenden 101 Mitglieder und 
Gäste gaben der Verlegung der 
Versammlung aus Platzgründen 
recht. Zu Ehrenmitgliedern wurden 
ernannt: Markus Baumgartner, 
Charles Eray, Rudolf Fricker, Franz 
lsner und August Jakober, welche 
alle über 20-Jahre für den Verein in 
irgend einer Form tätig waren. 
Im laufe dieser Saison verstarben 
die Ehrenmitglieder Gaspero Moni­
gatti, August Tschirky und Grü nder 
Walter Tschopp. 

Aus dem Vorstand gab es lediglich 
den Rücktritt von Ambrosius Fawer 
als Vize-Präsident zu verzeichnen, 
welcher sich aber weiterhin als 
Beisitzer zur Verfügung stellt. 

Im Anschluss an die Versammlung 
wurden den Anwesenden wie 
einst ein Restbrot-Teller serviert. 


